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AUTOHAUS SEITZ GMBH
Brahmstr. 3, 87700 Memmingen, Tel. 08331 9200-90, Fax 8331 9200-91 
www.autohaus-seitz.de

1 Ein Finanzierungsangebot der SEAT Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden und Finanzierungsverträge mit 12–60 Monaten Laufzeit. Gültig für SEAT CONNECT Neu-
wagen. Bonität vorausgesetzt. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem SEAT Partner. Nicht kombinierbar mit anderen Sonderaktionen. Eine gemeinsame Aktion der SEAT Deutschland GmbH und aller teilnehmenden SEAT Partner. Aktion 
gilt bis zum 31.03.2016. 2 Während der gewählten Finanzierungslaufzeit sind mit der Dienstleistung „Wartung & Inspektion“ alle fälligen Inspektions- und Wartungsarbeiten laut Serviceplan abgedeckt. Enthalten sind darin alle Lohn- und Ma-
terialkosten, nicht hingegen der Austausch von Verschleißteilen und Zahnriemenwechsel. Ein Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing AG, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. 3 Garantieverlängerung von 
bis zu drei Jahren im Anschluss an die zweijährige Hersteller garantie. Garantieleistungszeitraum abhängig von Finanzierungslaufzeit und Gesamtfahr leistung. Garantie dauer von maximal 5 Jahren bei Finanzierungslaufzeit von 60 Monaten. 
Garantieverlängerung gemäß den Versicherungsbedingungen der Volkswagen  Versicherung AG, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. 4 Ausgenommen SEAT Mii. Abbildung exemplarisch. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

DIE SEAT CONNECT SONDERMODELLE – JETZT EINSTEIGEN UND PROBE FAHREN.

Kraftstoffverbrauch der abgebildeten SEAT CONNECT Sondermodelle: kombiniert 7,3–3,6 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert 168–79 g/km. Effi zienzklassen: D–A+.

FULL-LINK TECHNOLOGIE4 SAMSUNG SMARTPHONE

/ 3 JAHRE WARTUNG
   UND INSPEKTION2

/ 5 JAHRE GARANTIE3

  Wir bringen SEAT 
nach Memmingen.

 / NULL ANZAHLUNG1

/  NULL ZINSEN1

 Ein Finanzierungsangebot der SEAT Bank.

DIE NEUEN SEAT CONNECT SONDERMODELLE.
Jetzt auch in Memmingen einfach in Verbindung bleiben.
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Liebe Leserinnen und Leser,

war’s das mit dem vereinten Eu-
ropa? Aber kam der Brexit wirk-
lich so überraschend? Nun hört 
und liest man aufgeregte De-
batten und Kommentare in al-
len Medien von allerlei wichtigen 
und weniger wichtigen Leuten. 
Vielleicht aber wären unsere Eu-
ropapolitiker besser beraten, die 
wahren Gründe für den Austritt 
der Briten zu erforschen. Wird 
das versäumt, könnten dem bri-
tischen Beispiel andere Staaten 
folgen. Die EU muss eine funkti-
onierende Einheit sein und nicht 
eine besserwissende, alles „zu 
Tode“ regulierende Behörde. Der 
einst gute europäische Gedan-
ken muss wieder in den Mittel-
punkt gestellt werden, die Men-

Flosse“ geht, werden die Nati-
onalfeiertage endgültig einge-
läutet. Spätestens ab dem 24. 
Juli ist die Stadt im Ausnahme-
zustand – dann herrscht Wal-
lenstein und sein Gefolge. 

Im Namen meiner Mitarbeiter 
wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Schmökern durch die Juli-
Ausgabe. Ob zu Hause, auf der 
Terrasse oder irgendwo beim 
müßigen Nichtstun im wohl-
verdienten Urlaub, den wir Ih-
nen von ganzem Herzen gön-
nen. 

Ihr 

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

schen – und um die geht es – kön-
nen sich damit in großen Teilen 
in der jetzigen Form nicht mehr 
identifizieren. Den EU-Bürgern 
muss wieder das Gefühl von Ge-
meinsamkeit und ernst genom-
men werden gegeben werden. An-
sonsten könnte diese großartige 
Idee eines gemeinsamen, friedli-
chen Europas ganz schnell in ei-
ner tiefen Schublade verschwin-
den.
Zurück in unsere Region – trotz 
aller Probleme dieser Welt freuen 
wir uns auf die „Memminger „Na-
tionalfeiertage“, diesmal wieder 
mit den Wallensteinspielen. Zu-
vor hat unser Nachwuchs am 21. 
Juli beim traditionellen Kinderfest 
das Zepter fest in der Hand. Und 
wenn’s dann am Fischertag den 
Bewohnern im Stadtbach „an die 

EDITORIAL
Mal notiert …

Unsere Anzeigentelefone 0 83 31 / 9 25 84 24 oder 9 27 50 89

*gültig auf die unverbindliche 
Preisempfehlung des Herstel-
lers. Ausgenommen sind Bücher, 
verschreibungspflichtige Artikel, 
aktuelle Angebote und Artikel 
aus eigener Herstellung. Gültig 
vom 10. 6. – 10. 7. 2016

Ihr persönlicher

15%   
-EM-Rabatt-

  Ausweis

Bitte unbedingt ausschneiden 
aufbewahren und mitbringen 
– Ihr Rabatt-Ausweis ist in Ihren 
beiden grünen Natürlich-Apothe-
ken während der gesamten EM 
gültig auf alle Artikel aus unserem 
Sicht- und Freiwahlsortiment*

In eigener Sache 

Wir sind umgezogen! Sie finden „Die Lokale“ ab sofort nur 
einen Hauseingang weiter „In der Neuen Welt 10“ dort in der 
3. Etage.
Unsere Telefon- und Mailverbindung bleibt selbstverständ-
lich bestehen.
 
Telefon 08331/9258424 · Fax 08331/9258426
info@lokale-mm.de · www.lokale-mm.de

www.beste-leistungen.deGesundheit in besten Händen

Das gibt’s nur bei der AOK Bayern !

Fritz Schatz ist neuer Hauptmann der 
Stadtgarde.                              Foto: Geiger

Memmingen (mg/rad). Der Haupt- 
mann geht in Ruhestand – es 
lebe der Hauptmann. 20 Jahre 
lang hatte Werner Eberhart die 
Memminger Stadtgarde unter 
Befehl, nun ist Fritz Schatz der 
Befehlshaber der kultigen Gar-
de. Lokale-Mitarbeiter Michael 
Geiger sprach mit ihm. 

In seinem ersten Amtsjahr war-
ten mit dem Fischertag und den 
Wallensteinspielen gleich große 
Herausforderungen. „Da ist die 
Freude riesengroß, aber ich müs- 
ste lügen, wenn ich sagte, ich 
wäre nicht aufgeregt“, erzählt 
der ranghöchste Offizier der Gar- 
de. Dort ist Fritz Schatz nun 
schon 29 Jahre dabei, beinahe 
schon ein langgedienter Vete-
ran. „Ja“, schmunzelt er, „ziem-
lich lange schon. Ich bin schon 
als kleiner Bub immer hinter den 
Soldaten hergelaufen, die haben 
mir einfach gefallen. Später bin 
ich zu den Trommlerbuben ge-
gangen, die trafen sich damals 

bei der „alten Weizenbrauerei“ 
und hatten immer gute Laune. 
Einige Jahre später habe ich mich 
zusammen mit dem ehemali-
gen Hauptmann bei den Gardis-
ten beworben, und wurde aufge-
nommen.“ 
Im nächsten Jahr heißt’s dann  
„30 Jahre Stadtgardist“, eine der-
art lange Zeit schweißt zusam-
men, was Schatz nur bejahen 
kann: „Die Stadtgarde ist für 
mich wie eine zweite Familie, 
einfach eine super Truppe. Die 

Gemeinschaft, die Freundschaft 
und die Geselligkeit, nie ein bö-
ses Wort, darum bin ich mit mei-
ner Frau und meinen Kindern so 
gerne dabei.“
Am 22. Juli steht Schatz erstmals 
als neuer Hauptmann auf dem 
Marktplatz. Mit diesem Rang 
hat’s allerdings nicht angefan-
gen. „Nein, natürlich nicht“, schil- 
dert er seinen Gardelaufbahn, 
„1988 habe ich als einfacher Stadt- 
soldat angefangen und wurde 
2005 Mundschenk. Fünf Jahre 
später durfte ich ‚Henne Agathe‘ 
tragen, was bis heute eine ehren-
volle Aufgabe ist, schließlich ver-
sorgt sie ‚symbolisch‘ die Garde 
mit Nahrungsmitteln“. Und nun 
trägt er die Verantwortung für 
die Garde, nachdem Werner Eber- 
hart zurückgetreten ist. „Nach 
einigem Überlegen und der Zu-
sage der Garde und meiner Fa-
milie, die mich bei meinen Auf-
gaben unterstützt, habe ich das 
Amt gerne übernommen“, so 
Schatz.

„Es lebe der Hauptmann“
„Alter Hase“ wird neuer Befehlshaber
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Sommerkollektion
30 – 50% reduziert

DI – FR    9.30  – 18.30 · SA   9.30  –  16 UHR · MONTAG RUHETAG

Lutz Müller - Metalle Recycling
Kiryat-Shmona-Straße 5, 87700 Memmingen (Industriegebiet-Nord)

Tel.: 08331-12240;Fax: 08331-49162; Mail: Firma@recycling-mueller.de

****************************************************************
Entsorgung von Metallen und Schrott aller Art

Ankauf von Gold und Silber sowie gold- und silberhaltigen Abfällen.
Containerdienst für Wohnungsauflösungen, Bauschutt und sonstige

Abfälle sowie nach Rücksprache auch
Abbau von Metallanlagen

Immobilienabteilung · Telefon 0 83 31 / 82 00 - 379

Hier wird es Ihnen gefallen! 
          Großzügige Doppelhaushälften
     im schönen Ungerhausen

 

Massive Ziegelbauweise, voll unterkellert, Luft-Wärme-
pumpe und Fußbodenheizung, Fertiggarage, bewährte 
und solide Bauqualität, familienfreundliche Umgebung 
und schöne Lage, Sonderwünsche und Eigenleistungen 
nach Absprache möglich. 

z. B. DHH Nr. 1 A: ca. 124 m² Wohnfläche mit sonniger 
Südterrasse, ca. 270 m² Grundstück

339.000,– E schlüsselfertig,
inkl. Garage u. Grundstück

Der Vorstandsvorsitzende Bernhard Kerler (Mitte) mit den Vorständen René Schinke 
(links) und Ulrich Guiard. 			                      Foto: Radeck

Memmingen (rad). Das Ergeb-
nis der VR-Bank Memmingen 
ist auch dieses Jahr wieder zu-
friedenstellend ausgefallen. Die 
entsprechenden Zahlen wurden 
bei der Vertreterversammlung 
präsentiert.

Insbesondere das Kreditgeschäft 
verlief mit einer Steigerung von 
rund acht Prozent erfreulich. 
Vorstand Ulrich Guiard führt die-
se Entwicklung auf die anhal-
tend niedrigen Zinsen zurück, 
„was den privaten Wohnungs-
bau vorantreibt“. 

Der Bilanzgewinn allerdings ging 
erneut leicht zurück und betrug 
zum 31.12.2015 rund 1,549 Mil-
lionen Euro. Was ins Gesamt-
bild der momentanen Lage der 
Banken generell passe, weil „wir 
uns auf magerere Jahre einstel-
len müssen“, blickt Guiards Vor-
standskollege René Schinke rea-
listisch in die nähere Zukunft.

Zumal Europa mit weiteren Re-
gularien und der ungeliebten 
„Europäischen Einlagensicherung“ 

winkt. „Grundsätzlich eine gute 
Sache“, so Schinke, der sich aber 
dagegen wehrt „für Banken zu 
haften, auf deren Geschäftsge-
baren wir keinen Einfluss haben 
und die wir auch nicht kontrol-
lieren können“.

Schinke referierte zudem über die 
„Weiterentwicklung der genos-
senschaftlichen Beratung“. Nä-
he, Vertrauen, Leistungsstärke, 
Nachhaltigkeit und Qualität sind 
die Kriterien, mit denen das 
Geldinstitut die Kunden ver-

trauensvoll beraten und betreu-
en möchte. Dafür wurde in den 
vergangenen zwölf Monaten ein 
sechsstelliger Betrag aufgewen-
det. 

Vier Prozent Dividende

Den Bilanzgewinn, der zum größ- 
ten Teil ins Eigenkapital bzw. in 
Rücklagen fließt, bezeichnete 
Vorstand Guiard als zufrieden-
stellend. Zudem werden die Mit-
glieder mit einer Dividende von 
vier Prozent am Erfolg beteiligt.

Vier Prozent Dividende
VR-Bank Memmingen mit zufriedenstellender Bilanz

20%*
 

SOMMERAKTION
bis 31. Juli 2016

Kramerstraße 45 · Fußgängerzone · 87700 Memmingen
www.juwelier-ebenhoch-honner.de

*nur auf Lagerware.

auf Produkte von
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Lindentorstr. 24 | 87700 Memmingen | Tel. 08331-9845157
Mobil 0172-2174115 | E-Mail: sprachcenterall@gmail.com

www.sprachcenterallgaeu.de

SiewolleneineSprache lernenfür
Beruf,Urlaubodereinfachaus
InteresseaneinerfremdenKultur?

Dann kommen Sie zu uns.
Wir bieten

• Kurse in den Sprachen:
Englisch, Deutsch, Italienisch, Spanisch, Französisch,
Russisch, Ungarisch, andere Sprachen auf Anfrage

• Übersetzungen aus allen Sprachen –
auch mit Beglaubigung

• Unterricht für Ihre Firma auch mit firmeneigenem
Material. Wir machen Sie fit fürs Telefon,
Schriftverkehr, Präsentationen

• Kleine Lerngruppen, Einzel- und
Gruppenunterricht, Firmenkurse,
Vormittagskurse möglich
u.v.m.

Wir suchenSprachlehrer(Muttersprachlerauf Honorarbasis)

Frank Trost
Sicherheitsdienst

Sonderbewachungen - Sicherheitsbegleitung- Observation
Selbstschutz - Survival

Ausbildung, Einsatz und Verkauf von Dienst- und Spezialhunden
Hundeschule/Hundepension

IHK-geprüfter Ausbildungsbetrieb

87730 Bad Grönebach/Niederholz
Telefon 0 83 32 /9 87 61 76 · Fax 0 83 32/9 87 61 79

trost-sicherheitsdienst@t-online.de

Memmingerberg (rad). In Mem-
mingerberg entsteht ein weite-
res Neubaugebiet. An der Ha-
wanger Straße ist nun mit dem 
Spatenstich zur Erschließung 
des Neubaugebiets der Start-
schuss zur Bebauung gefallen.

In den kommenden Monaten 
werden auf dem rund 34.000 
Quadratmeter großen Areal im 
Südosten der Gemeinde etwa 
80 Wohneinheiten entstehen. 14 
Einfamilienhäuser, 12 Doppelhaus- 
hälften, 19 Reihenhäuser und bis 
zu 40 Eigentumswohnungen bie- 
ten dann mehr als 300 Menschen 
ein neues Zuhause.

Memmingerbergs Bürgermeister 
Alwin Lichtensteiger sprach von 
einem „absoluten Mehrwert für 
die Gemeinde“. Zumal im Zuge 
der Bebauung an den Grenzen 
des ehemaligen Fliegerhorstes 
auch eine entsprechende Nah-
versorgung entstehen soll. „Au-

ßerdem bieten wir Kita und 
Schule, damit sind wir ein sehr 
attraktiver Wohnort in absoluter 
Nähe zur Stadt Memmingen“, so 
Lichtensteiger weiter.

Ausgeführt werden die Arbei-
ten von der Memminger Bau-

unternehmung Kutter, die Ver-
marktung übernimmt als Grund-
stückseigentümer die VR-Bank 
Memmingen eG. Die ersten Ein-
heiten konnten bereits im Vor-
feld verkauft werden und sind 
voraussichtlich bereits Ende 2017 
bezugsfertig.

„Absoluter Mehrwert 
für Memmingerberg“ 

Neues Baugebiet im Südosten der Gemeinde

Beim Spatenstich (v. li.): Sebastian Klinger (Planungsbüro), Peter Groll (Bauunter-
nehmung Kutter),  Alwin Lichtensteiger sowie die Vertreter der VR-Bank Memmin-
gen Stefan Geiger, Ulrich Guiard und René Schinke.                                     Foto: Radeck

Egal wo gekauft –
bei uns repariert!

Service

Im Verbund mit Ott & Partner • Augsburg. Für mehr Leistung, Kompetenz & Erfahrungsaustausch.

Ihre Steuerberatungsgesellschaft  
in Memmingen!

Sicherheit durch Kompetenz & Erfahrung. 
Begeisterung durch freundliche & zuverlässige Beratung. 

Wanke & Nigg Treuhand 
GmbH & Co. KG Steuerberatungsgesellschaft
Klopstockstraße 1 • 87700 Memmingen
Telefon: 08331/96 73 0 • info@wanke-nigg.de 
www.wanke-nigg.de

wank-6631_anzeigeDieLokale_132k8x100_4.indd   1 01.06.16   19:07

Kampagnenleiter Thomas Prudlo informierte im Maximilian-Kolbe-Haus über den 
Ablauf des geplanten Volksbegehrens. 	                                  Foto: Sonnleitner 

Memmingen/Bayern (as). Die 
Vorbereitungen für das Volksbe-
gehren gegen CETA sind bereits 
in vollem Gange. Am 16. Juli fin-
det ein bayernweiter Aktionstag 
statt, um Stimmen für den Zu-
lassungsantrag zu sammeln. Ziel 
ist es, die bayerische Staatsre-
gierung zu einem „Nein“ bei der 
Abstimmung über CETA im Bun-
desrat zu verpflichten.

Falls an diesem Tag die erforder-
lichen 25.000 Unterschriften ge-
gen das europäisch-kanadische 
Freihandelsabkommen zustande 
kämen, wäre das umso aussage-
kräftiger, meinte Kampagnenlei-
ter Thomas Prudlo anlässlich ei-
nes Informationsabends im Ma-
ximilian-Kolbe-Haus, zu dem das 
Bündnis „Stopp TTIP Memmin-
gen Unterallgäu“ eingeladen hat- 
te. Prudlo informierte die Bünd-
nispartner und interessierten Bür- 
ger über den weiteren Ablauf zur 
Vorbereitung des Volksbegeh-
rens.
Am Samstag, 16. Juli, werden 
demnach bayernweit Unterschrif- 
ten für das Volksbegehren an In-
foständen gesammelt. So auch 
an mehreren Stellen in Memmin-

gen und in anderen Unterallgäu-
er Städten. 

Ausführliche Informationen zu CE-
TA und dem geplanten Volksbe-
gehren findet man im Internet un-
ter bayern@media-Demokratie.de 
und volksbegehren-gegen-ceta.de
Die Organisatoren brauchen noch 
weitere Unterstützer. Wer am Ak- 
tionstag Zeit hat, ein paar Stun- 
den an einem Infostand mitzuhel-
fen, wird gebeten, sich bei Rupert 
Reisinger (rupert.reisinger@t-on-
line) zu melden.
 

Verfassungsbeschwerde 

Zudem haben „Campact“, „Food-

watch“ und „Mehr Demokratie“ 
eine Verfassungsbeschwerde in-
itiiert, um durch das Bundesver-
fassungsgericht prüfen zu las- 
sen, ob CETA rechtsmäßig ist – 
und um eine „vorläufige Anwen-
dung“ zu verhindern. 
Denn der „kleine Bruder von TTIP“ 
ist längst fertig ausgehandelt 
und soll nach Plänen der Europä-
ischen Union schon bald in Kraft 
treten, noch bevor ein einziges 
Parlament in den Mitgliedstaaten 
seine Zustimmung erteilt hat. 

Wer die Verfassungsbeschwerde 
unterstützen will, findet ein For-
mular auf der Internetseite ceta-
verfassungsbeschwerde.de

Volksbegehren gegen CETA 
Bayern rüstet sich zum Widerstand gegen den „kleinen Bruder von TTIP“
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info@geiselmann-printkommunikation.de | Laupheim | Tel. 07392 97 72 - 0 | www.geiselmann-printkommunikation.de

PUNKTEN SIE MIT EINER FRISCHEN MAILING-IDEE VON IHREM     MAILING-SPEZIALISTEN!

235 mm

Unser >>EM-Angebot<
< für Sie!

Kreativkarte
„Eistüte“

nur 0,22

Wer die Wahl hat …
Wer wird Memmingens neuer Oberbürgermeister? 

(as). Am 23. Oktober wählen die 
Memminger ihren neuen Ober-
bürgermeister. Und das wird 
richtig spannend – das ist zu-
mindest unsere Meinung, nach- 
dem wir uns in der Lokale-Re-
daktion mit den Kandidaten 
von SPD/FDP, CSU und Freien 
Wählern unterhalten haben. Mit 
Markus Kennerknecht (SPD), Dr. 
Robert Aures (CSU) und Gott-
fried Voigt (FW) bewerben sich 
drei unterschiedliche Persön-
lichkeiten mit vielfältigen Vor- 
zügen um die Nachfolge des 
langjährigen Stadtoberhaupts 
Dr. Ivo Holzinger. 

Herr Kennerknecht, warum ha-
ben Sie sich entschlossen, zu 
kandidieren, was reizt Sie an dem 
Amt des Oberbürgermeisters?
Das Amt des Oberbürgermeisters 
ist verantwortungsvoll und inte-
ressant, zudem arbeite ich gern 
mit Menschen zusammen. Fach-
lich qualifiziert mich mein beruf-
licher Werdegang – sowohl im 
öffentlichen Dienst und in der 
Kommunalpolitik als auch in der 
freien Wirtschaft. Ich kenne die 
Anforderungen in diesen Berei-
chen und habe viel Verständnis 
für die Bedürfnisse der Bürger 
und Bürgerinnen.

Wo bzw. in welchen Faktoren sehen 
Sie im Wahlkampf Ihre Stärken? 
Im Wahlkampf sehe ich meine 
Stärken in meiner Fachkompe-
tenz in den relevanten Themen-
bereichen. Ich bin ein offener 
Mensch, gehe auf die Leute zu 
und höre mir an, was sie bewegt. 
Ich habe die notwendige Ruhe 
und Lebenserfahrung, um dem 
Wahlkampf gewachsen zu sein. 
Kraft gibt mir meine Familie, die 
mich voll und ganz unterstützt. 

Wie wichtig ist es in ihren Augen, 
von vornherein ein gutes und 
funktionierendes Netzwerk zu 
haben? 
Es ist sicherlich hilfreich, einige 
Leute und deren Funktionen zu 
kennen. Doch eine unabhängige 
Person im Amt kann die notwen-
digen Projekte angehen, ohne 
von einem Netzwerk beeinflusst 
zu werden. Entscheidungen kön-
nen auf diese Art unbelastet von 
äußeren Einflüssen getroffen 
und umsetzt werden.

Wo setzten Sie die Schwerpunkte 
ihrer Arbeit als Rathauschef? Wo 
sehen Sie Memmingen in sechs 
Jahren? 
Der Bürgerdialog liegt mir sehr 
am Herzen. In sechs Jahren sehe 
ich in Memmingen viele glückli-
che Menschen, die in einer Stadt 
leben und arbeiten, die Sie selbst 
mitgestaltet haben und die für 
die Zukunft gut gerüstet ist. Die 
Wohnraumproblematik ist ent-
schärft, die Digitalisierung ein 
gutes Stück weiter und der ÖPNV 
gut aufgestellt. Die Wirtschafts-
politik wurde erfolgreich fortge-
schrieben und Memmingen ist 
insgesamt ein bisschen ökolo-
gischer.

Warum, meinen Sie, sollte man 

Sie wählen? 
Weil ich für die anstehenden Auf-
gaben der Richtige für Memmin-
gen bin. Ich habe die Erfahrung, 
ich habe die Ausbildung und die 
Motivation, Memmingen gemein- 
sam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern voranzubringen. Ich ver- 
folge eine klare Linie: Demokra-
tie, Bürgerbeteiligung und Trans-
parenz werden die Grundlagen 
meiner Politik sein.

Herr Voigt, warum haben Sie sich 
entschlossen, zu kandidieren, 
was reizt Sie am Amt des Ober-
bürgermeisters?
Mich für ein liebens- und lebens-
wertes Memmingen einzusetzen 
und gemeinsam mit dem Stadt-
rat und den Bürgern Ideen für 
die Zukunft zu entwickeln, ist 
die sinnstiftendste Tätigkeit, die 
ich mir vorstellen kann. Immer-
hin wirken kommunalpolitische 
Entscheidungen in unser direk-
tes Lebensumfeld hinein. 

Wo bzw. in welchen Faktoren sehen 
Sie im Wahlkampf Ihre Stärken? 
Ich muss mit niemandem kämp-
fen, ich zeige vielmehr meine Mo- 
tivation zu kandidieren auf. Ent-
scheiden muss der Wähler. Mei-
ne Stärken sehe ich darin, auf 

Menschen zuzugehen und sie 
mitzunehmen. Ich kann äußerst 
diplomatisch sein, wäge meine 
Entscheidungen sorgfältig ab und 
verfolge meine Ziel nach dem 
Motto „g‘scheit oder gar nicht“.

Wie wichtig ist es in Ihren Au-
gen, von vornherein ein gutes 
und funktionierendes Netzwerk 
zu haben? 
Erst, wenn es belastbar ist und 
auf Vertrauen und Fairness ba-
siert, wird ein Netzwerk zum Wur- 
zelwerk. Ich habe in Beruf und 
Ehrenamt sowie in meiner Ver-
bandstätigkeit belastbare Netz-
werke aufgebaut. Ich habe gute 
Verbindungen zur bayerischen 
Wirtschaft und Politik - und nicht 
zuletzt bin ich in Memmingen 
verwurzelt.

Wo setzten Sie die Schwerpunkte 
ihrer Arbeit als Rathauschef? Wo 
sehen Sie Memmingen in sechs 
Jahren? 
Oberste Aufgabe ist für mich die 
Wirtschaftsförderung nach dem 
Motto „Bewährtes bewahren und 
Neues wagen“. Das Oberzentrum 
Memmingen hat sich aufgrund  
der soliden wirtschaftlichen Struk- 
tur großartig entwickelt. Erfolg-
reiche Unternehmen sind Garan- 
ten für sichere Arbeitsplätze und 
das ist ein unglaublich hohes 
Gut für alle Bürger! Weitere wich- 
tige Aufgaben, neben Bildung 
und Kultur, sind die Soziale 

Stadt, die Einbeziehung der Stadt- 
teile und die Schaffung bezahl-
baren Wohnraums für alle.  

Warum, meinen Sie, sollte man 
Sie wählen? 
Das kann nur der Wähler beant-
worten. Meine Aufgabe ist es, die
Bürger davon zu überzeugen, 
dass ich der richtige Mann bin – 
einer von ihnen, dessen Herz für 
diese Stadt schlägt. Das Ober-
bürgermeisteramt ist kein Beruf, 
sondern eine Berufung, die ich 
mutig, entschlossen und enga-
giert angehen möchte. Ich füh-
le mich, auch durch meine beruf-
liche Laufbahn, bestens darauf 
vorbereitet.

Herr Dr. Aures, warum haben Sie 
sich entschlossen, zu kandidie-
ren, was reizt Sie an dem Amt des 
Oberbürgermeisters?
Ich bin sehr kommunikativ, ha-
be gern mit Menschen zu tun. 
Durch meine Tätigkeit in Staats-
kanzlei und Ministerium weiß 
ich zudem, wie Politik funktio-
niert. Und Memmingen ist ein 
tolles Fleckchen, meine Frau und 
ich haben uns gleich in die Stadt 
verliebt. Meine drei Töchter sind 
erwachsen - eine ideale Zeit also, 
um Neues zu beginnen. 

Markus Kennerknecht

Gottfried Voigt

Dr. Robert Aures

1. 3.2.
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Wo setzten Sie die Schwerpunkte 
Ihrer Arbeit als Rathauschef? Wo 
sehen Sie Memmingen in sechs 
Jahren? 
Ich möchte ein OB für alle Men-
schen und Generationen sein. 
Gesundheit ist ein wichtiger 
Punkt, nicht zuletzt in Hinblick 
auf unsere alternde Gesellschaft. 
Wir sollten bewusst planen, eine 
aktive Ansiedlungspolitik betrei-
ben und die Ortsteile gleichwer- 
tig zur Zentralstadt weiterentwi-
ckeln. Wir brauchen eine gesun-
de Mischung aus Industrie und 
Gewerbe, eine lebendige Innen-
stadt und ein gutes Miteinander. 

Warum, meinen Sie, sollte man 
Sie wählen? 
Die Mischung macht‘s aus be-
ruflicher Erfahrung und sozialer 
Kompetenz. Ich will die Dinge vo-
ranbringen, nicht nur den Sach-
stand verwalten, Probleme lösen 
und dabei pragmatische Wege 
gehen. Ich sehe mich als „Küm-
merer“, der auf die Menschen zu-

geht. Zudem fühle ich mich im-
mer mehr als Einheimischer. Die 
Stadt und die Memminger sind 
mir sehr sympathisch.
Die ausführlichen Antworten und 
weitere Infos zu den Kandidaten 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter lokale-mm.de (bitte Such-
wort eingeben). 

Weitere  Infos zu den Kandidaten 
gibt es auch im Internet unter 

–  markus-kennerknecht.com
–  robert-aures.com
– freiewaehlermm.de/stadtrats     	
   wahlen-2014/2-gottfried-voigt

Wer der Kandidat der AfD ist, 
wird in den nächsten Tagen be-
kannt gegeben. 
Mehr dazu unter lokale-mm.de

Wo bzw. in welchen Faktoren se-
hen Sie im Wahlkampf Ihre Stär-
ken? 
Ich bin offen und aufgeschlos-
sen, komme aus einfachen Ver-
hältnissen habe eine schnelle 
Auffassungsgabe und politisches 
Gespür. „Zuhören, nachdenken, 
handeln“ – das ist der wesent-
liche Kern meiner Botschaft. Ich 
will ganz nah bei den Menschen 
sein und ihnen dort begegnen, 
wo sie stehen, leben und arbeiten.

Wie wichtig ist es in ihren Au-
gen, von vornherein ein gutes 
und funktionierendes Netzwerk 
zu haben? 
Ein Netzwerk zu haben bedeutet, 
Beziehungen flechten zu kön-
nen. Und da bei städtischen Pro-
jekten das Geld oft aus München 
fließt, ist es wichtig, dass man 
weiß, wen man dort ansprechen 
muss. Ich kenne die Strukturen 
und die Abläufe in den Ministeri-
en und kann auf Augenhöhe mit 
den Zuständigen reden.

Eine Untersuchung im Auftrag 
der Stiftung Forschungsgemein- 
schaft Deutscher Augenoptiker 
ging nun der Frage nach, wie 
stark die Kurzsichtigkeit der-
zeit in Deutschland verbreitet 
ist und ob eine ähnliche Ent-
wicklung zu erwarten ist wie in 
Asien.

In Asien steigt die Zahl der Kurz-
sichtigen derzeit in einem noch 
nie dagewesenen Ausmaß an, 
in vielen Ländern sind bereits 
bis zu 90 Prozent der Teenager 
und jungen Erwachsenen kurz-
sichtig. Um zu erfahren, ob in 
Deutschland eine vergleichba-
re Entwicklung droht, analysier-
te Dr. Wolfgang Wesemann, ehe-
maliger Leiter der Höheren Fach-
schule für Augenoptik Köln, im 
Auftrag der Stiftung Forschungs-
gemeinschaft Deutscher Augen-
optiker die Fehlsichtigkeit von 
über 500.000 Brillenträgern im 
Alter von 1 bis 45 Jahren. Er wer-
tete dazu anonymisierte Brillen-
daten aus, die aus der Betriebs-
software von zahlreichen Augen-
optikerbetrieben in Deutschland 
stammen.

Auf der Mitgliederversammlung 
des Zentralverbandes der Augen-
optiker und Optometristen (ZVA) 
am 12./13. März in Neuss stellte 

er die Ergebnisse seiner Studie 
nun erstmalig der Öffentlichkeit 
vor. Unter anderem zeigt die Un-
tersuchung, dass sich die durch-
schnittliche Kurzsichtigkeit bei 
Kindern seit Anfang des Jahrtau-
sends erheblich verstärkt hat. 
So waren zwölfjährige Kinder im 
Jahr 2012 durchschnittlich um 
fast 1,5 Dioptrien kurzsichtiger 
als zwölfjährige Kinder im Jahr 
2002. Dies lässt erwarten, dass 
auch der Endwert der Kurzsich-
tigkeit bei den Betroffenen zu-
nehmen wird.

Denn auch im Erwachsenenal-
ter ist die Entwicklung des Auges 
entgegen der landläufigen Mei-
nung keineswegs abgeschlossen, 

wie die Untersuchung von Dr. 
Wesemann offenbart. 
Ihm gelang es, bei 177.979 Perso-
nen die Veränderung der Brillen-
stärke über einen Zeitraum von 
mehreren Jahren nachzuvollzie- 
hen. Hierbei zeigte sich, dass 
sich beispielsweise bei den un-
tersuchten 25-jährigen Brillenträ- 
gern die Kurzsichtigkeit in 47,3 
Prozent der Fälle während eines 
Zeitraums von rund fünf Jahren 
um mindestens -0,5 Dioptrien 
verstärkte, bei 22,3 Prozent sogar 
um mindestens -1,0 Dioptrien.
Das hat unter anderem Auswir-
kungen auf die Sicherheit im 
Straßenverkehr. So besagt eine 
Faustregel in der Augenoptik, 
dass eine unkorrigierte Fehlsich-
tigkeit von 0,5 Dioptrien die Seh-
schärfe ungefähr halbiert. Wer 
also beispielsweise als Jugendli-
cher zum Zeitpunkt seines Füh-
rerscheinsehtestes noch „unauf-
fällig“ war und vorerst keine Bril-
le benötigte, um Auto zu fahren, 
ist mit Mitte zwanzig unter Um-
ständen mit einer deutlich he-
rabgesetzten Sehkraft im Stra-
ßenverkehr unterwegs.

Zur Steigerung der Verkehrssi-
cherheit fordert der ZVA für Füh-
rerscheininhaber daher einen 
verpflichtenden Wiederholungs-
sehtest.		   (Quelle: ZVA)

Kinder heute kurzsichtiger 
als vor zehn Jahren

Grenzenlos frei
durch Ortho-K-Technologie!durch Ortho-K-Technologie!durch Ortho-K-Technologie!

    
     

   D
er Gipfel des  Sehens  in Süddeutschland !

  Memmingen                 www.seh-rettung.de

Bestes Mittel 
 gegen Kurzsichtigkeit !

Nur beim Schlafen
getragen – IMMER

SCHARFE  SICHT!

Optik Muncke im Illerpark
Tel. (0 83 31) 49 67 51

1. zerti� zierter Ortho-K
Anpasser im Allgäu.

NIE MEHR BRILLE!

Jetzt NEU: Kinder Ortho-K
zum Taschengeldpreis!

Foto: ©Kalim/fotolia

Hühnerbergstr,. 7 · Memmingen · Tel. 0 83 31/9 60 96 09
podologie-memmingen.de · info@podologie-memmingen.de
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    (ehemalige Praxis Dr. Wenke)
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London (ew). Die Briten haben 
sich nun tatsächlich entschie-
den, die EU zu verlassen. Unser 
ehemaliger Redaktionsleiter El-
mar Würth lebt und arbeitet seit 
Jahren in London und hat uns 
diesen Kommentar geschickt.

Zum Abstimmungsergebnis ha-
ben die meinungsmachenden 
Medien auf der Insel entschei-
dend beigetragen. Das Boule-
vardblatt Sun (englische Variante 
der Bild) hat sich von Anfang an 
massiv für den Brexit ausgespro-
chen. “Queen backs Brexit” (Die 
Königin steht hinter dem Brexit) 
hieß ein Titel im März, obwohl 
das so gar nicht zutrifft. Noch 
am 14. Juni forderte die Sun in ih-
rem Leitartikel unmissverständ-
lich zum EU-Austritt auf. Auch 
die Daily Mail machte am Vor-
tag des Referendums Stimmung 
mit der Aussage: “If you belie-
fe in Britain, vote Leave” (Wenn 
du an Britannien glaubst, wähle 
„austreten“). 
Boris Johnson, ehemaliger Bür-
germeister von London, forderte: 
„Steckt die 350 Millionen Pfund, 
welche die EU uns jede Woche 
nimmt, besser in unsere Ge-
sundheitsversorgung.” Tatsäch-
lich leidet das britische Gesund-
heitssystem schon seit Jahren 
unter notorischem Geldmangel, 
die Versorgung der Menschen 
wird zusehends schlechter. Nigel 
Farrange, Führer der UKIP-Partei 

gestand aber schon am Morgen 
nach dem Referendum ein, dass 
diese Kampagne wohl kein zu-
sätzliches Geld ins britische Ge-
sundheitssystem fließen lasse. 

Als massiv wahlentscheidend be-
trachtet Würth den englischen Pa-
triotismus:

Viele Engländer haben ein sicht-
liches Problem zu akzeptieren, 
dass England nicht mehr die 
Großmacht von einst ist. Auch 
die jüngere Geschichte trägt ih-
ren Teil bei: Beinahe jeden Tag 
flimmert Adolf Hitler in irgend-
einem britischen Fernsehpro-
gramm über den Bildschirm und 
der “Sieg über die Nazis” wird 
ausgiebig glorifiziert. Vor diesem 
Hintergrund ist es für den pat-
riotischen Briten natürlich un-
glaublich schwer zu akzeptieren, 
dass man nach diesem Triumpf 
wirtschaftlich von Deutschland 

überholt worden ist und jetzt nur 
noch eine untergeordnete Rolle 
in der Gemeinschaft spielt. 

Zudem ist der sehr hohe Anteil 
an Ausländern im Land ein Argu-
ment der Brexit-Befürworter. Nur 
noch etwa 40 Prozent der Lon-
doner Bevölkerung bezeichnen 
sich als “weiße Briten”. Zwar sind 
die meisten Ausländer wegen 
des Commonwealth schon seit 
Ewigkeiten im Land und auch 
die meisten Zuwanderer kom-
men aus den ehemaligen Kolo-
nien. Trotzdem geben die briti-
schen Rechtspopulisten unver-
froren der EU die Schuld an den 
Entwicklungen ihrer eigenen Ge-
schichte. Obwohl Großbritannien 
nur 15.000 Kriegsflüchtlinge auf-
nimmt, verbreitet die rechtspo-
pulistische UKIP-Partei Panik 
und sagt irrsinnige Einwande-
rungsströme voraus, falls man in 
der EU bliebe. 

“We want out”
Warum sich die Briten gegen die EU entschieden haben

Der Brexit läutet eine neue Ära auf den britischen Inseln ein.               Foto: Clipdealer

Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

Memmingen (dl/as). Rund 50 
Schüler/innen haben sich 2015 
im Rahmen des Jugend-Enga-
gementsprojekts der Freiwil-
ligenagentur Schaffenslust in 
ihrer Freizeit für andere Men-
schen eingesetzt. Oberbürger- 
meister Dr. Ivo Holzinger  zeich- 
nete sie im Rathaus aus.

„Die Jugendlichen haben min-
destens 24 Stunden ehrenamt-
liche Arbeit erbracht, meist aber 
deutlich mehr“, erklärt Ursula 
Keller, die das Projekt von 
„Schaffenslust“ koordiniert. Sie 
haben Senioren im Rollstuhl 
zum Christkindlesmarkt gefah-
ren, beim Kinderturnen mitge-
holfen, im Weltladen gearbei-
tet oder Grundschüler bei den 
Hausaufgaben betreut.

„Ich habe vieles dazugelernt“, 
so das Fazit einer Teilnehmerin. 
„Es war eine anstrengende Zeit 
und ich empfinde Respekt vor 
dem Pflegeberuf“, meinte ein 
anderer Jugendlicher. Beteiligt 

haben sich an dem Projekt 
Schülerinnen und Schüler der 
städtischen Sebastian-Lotzer- 
Realschule, der Jakob-Küner-
Wirtschaftsschule und des Vöh- 
lin-Gymnasiums. 

“Ich habe viel dazu gelernt“
Jugendliche für ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet

Die engagierten Schüler/innen mit Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger, ihren Schul-
leitern und Betreuungslehrern sowie Projektleiterin Ursula Keller. 
			             Foto: Wehr/Pressestelle Stadt Memmingen
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Partner Ihrer Gesundheit

Zangmeisterstraße 3
87700 Memmingen
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Beim Pressegespräch rund um die Immobilie (v.li.): Sybille Dominik, Regionaldirekto-
rin LBS, Erwin Bumberger, Vorstandsmitglied LBS, Thomas Munding, Vorstandsvors. 
Sparkasse MM-Li-MN, Bernd Schmid, Abteilungsleiter Immobilien Sparkasse MM-Li-
MN. 					               Foto: Sonnleitner

Memmingen (as). Die Nachfrage 
nach Wohneigentum in Mem-
mingen ist nach wie vor sehr 
hoch, konstatierte der Vor-
standsvorsitzende der Sparkas-
se Memmingen-Lindau-Mindel-
heim Thomas Munding im Rah-
men eines Pressegesprächs über 
die aktuelle Situation auf dem 
Immobilienmarkt. Dem stehe 
ein sehr begrenztes Angebot ge-
genüber.

Dass insbesondere bezahlbarer 
Wohnraum Mangelware ist, führt 
Erwin Bumberger, Vorstandsmit-
glied der LBS Bayern, auf die „seit 
langem nicht ausreichende Neu-
bautätigkeit“ zurück. 46.500 fer-
tiggestellte Wohnungen bayern-
weit in 2015 bedeuteten zwar ge-
genüber dem Tiefpunkt in 2009 
eine Steigerung von 70 Prozent, 
deckten den Bedarf aber bei wei- 
tem nicht. Gleiches gilt für die 
Region Memmingen/Unterallgäu, 
erklärte Thomas Munding. Viele 
Suchende stehen auf der Warte-
liste: „Bei der Sparkasse sind der-
zeit 7.500 Immobiliensuchende 
registriert.“ 

Als Gründe für den wachsenden 
Wohnraumbedarf führt Bumber- 
ger neben der Zuwanderung die 
zunehmende Zahl von Single-

haushalten und den individuel- 
len Wunsch nach mehr Wohnflä- 
che an: „Weniger Menschen brau- 
chen mehr Fläche“ – ein Trend, 
der sich der aktuellen Markt-
analyse von Sparkasse und LBS 
zufolge weiter verstärken wird. 

Weiterhin steigende Preise 

Auch in 2015 hat die anhaltend 
hohe Nachfrage bei gleichzeitig 
geringem Angebot zu steigenden 
Preisen geführt. Für gebrauchte 
Eigentumswohnungen erzielten 
die Makler von LBS und Sparkas-
se in Bayern mit durchschnitt-
lich 151.000 Euro einen um acht 
Prozent höheren Kaufpreis als 
im Vorjahr. Ein gebrauchtes Haus 
brachte mit durchschnittlich 
243.000 Euro sogar elf Prozent 
mehr ein. Munding bezifferte die 
Kosten für neue Doppel- und Rei-
henhäuser im Unterallgäu auf 
220.000 bis 500.000 Euro (ge-

braucht zwischen 150.000 und 
350.000 Euro), für neue Eigen-
tumswohnungen zahlt man ak-
tuell zwischen 2.000 und 4.500 
Euro pro Quadratmeter (ge-
braucht zwischen 1.000 und 
3.000 Euro). 
Und wie geht es weiter? „Im 
Raum Memmingen und Unter-
allgäu werden sich die Preise für 
Wohnimmobilien auf hohem Ni-
veau stabilisieren“, so lautet die 
Prognose der Experten. Ledig-
lich in besonders gefragten La-
gen seien weitere Preisanstiege 
möglich.
Den vollständigen Text finden Sie 
unter lokale-mm.de. 

Krems/Memmingen (dl/as). Bei 
der  zweiten Graduierungsfeier 
am Lehrstandort Memmingen 
der Donau-Universität Krems 
verlieh die Universität für Wei-
terbildung die akademischen 
Grade „Master of Business Admi-
nistration“ (MBA) und „Master of 
Arts“ (MA) an rund 30 Absolvent/
innen. Das Studienangebot am 
Lehrstandort Memmingen soll 
ausgebaut und die Zusammen-
arbeit mit der regionalen Wirt-
schaft weiter vertieft werden. 
Das Bild zeigt die Absolvent/in-
nen der beiden Universitätslehr-

gänge „Leadership and Manage-
ment“ (MBA) sowie „Wirtschafts- 

und Organisationspsychologie” 
(MA).             Foto: Rainer Schmidt 

Donau-Universität Krems 
Zweiter Jahrgang am Lehrstandort Memmingen graduiert

Buche 33 cm trocken 68,– srm
Buche 25 cm trocken 73,– srm

Mobil  01 62/399 63 19
www. rupp-buchenbrennholz.de

Starke Nachfrage nach 
Wohneigentum 

Sparkasse und LBS informieren über angespannten Immobilienmarkt 
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MM-Amendingen (dl/rad). Der 
SV Amendingen ist mit 1.506 
Mitgliedern der zweitgrößte 
Sportverein Memmingens. Seit 
nun acht Jahren führt Daniel 
Weiß die Geschicke des Clubs 
aus dem Norden der Stadt. Wir 
haben uns mit ihm über seine 
bisherige Bilanz unterhalten.

„Wir haben unsere Ziele weit-
gehend erreicht und stehen 
schuldenfrei und damit finan-
ziell gut da“, sieht der 33-jäh-
rige Verwaltungswirt, der den 
Posten ehrenamtlich beklei-
det, seinen Verein auf sehr ge-
sunde Füße gestellt. Ohne aller-
dings zu übersehen, dass noch 
einiges zu tun ist. „Leider sind 
wir bei der Sportlerehrung nicht 
so häufig vertreten wie andere 
Vereine. Aber hier bin ich guter 
Dinge. Erfolg ist eben nicht al-
les. Essentieller ist, dass die Bür-
gerinnen und Bürger Spaß am 
Sport haben und dieser bezahl-
bar bleibt.“
Die Struktur des Vereines wur-

de in den letzten Jahren konti-
nuierlich ausgebaut, was sich 
in den steigenden Mitglieder- 
zahlen äußert. Einer der Gründe 
dafür könnte auch der günsti-
ge Mitgliedsbeitrag sein, der in 
den letzten acht Jahren nur ein-
mal angehoben wurde. „Und 
auch nur, weil wir einen Min-
destbeitrag verlangen mussten“, 
so Weiß. 

„Stolz auf die Entwicklung“

Bei der letzten Delegiertenver-
sammlung konnte der höchste 
Mitgliederstand der letzten 13 
Jahre präsentiert werden. „Wir 
sind sehr stolz auf diese Ent-
wicklung, die das Ergebnis harter 
Arbeit ist. Seit Jahren versuchen 
wir, unsere Angebote zielgerich-
tet zu erweitern, um dem Be-
darf der Bevölkerung gerecht zu 
werden.“ Doch reichen die Kapa-
zitäten für so viel mehr Mitglie-
der aus? „Dies stellt in der Tat ein 
Problem dar“, so Weiß. „Unsere 
Amendinger Schulsporthalle ist 

total ausgelastet, wir können da-
her dort keine weiteren Sportar-
ten unterbringen“, sieht er hier 
Handlungsbedarf. Froh ist Weiß, 
dass der Sportplatz mit kräftiger, 
eigener Unterstützung erweitert 
werden konnte, damit alle Kin-
der, Jugendlichen und Erwachse-
nen beste Trainingsmöglichkei-
ten vorfinden.

Ins digitale Zeitalter bringen

Daneben sieht der SVA-Vorsit-
zende es als eine der wichti-
gen Aufgaben, den Verein in den 
kommenden Jahren auch hinter 
den Kulissen auf die Zukunft  
vorzubereiten. „Im digitalen Zeit- 
alter ist es unerlässlich, auch 
in die Technologie zu investie-
ren. Mit unserer vereinseigenen 
App haben wir hier schon ers-
te Schritte getan. Der Newslet-
ter und unsere Kooperation mit 
einem Online-Fitnessstudio zei-
gen,  dass wir im Bereich der Di-
gitalisierung voranschreiten. 
Auch der Ausbau unseres On-

linemarketings und das Nutzen 
von „Social-Media“-Kanälen spie- 
len hier eine wichtige Rolle. Gera-
de sind wir dabei unseren Inter-
netauftritt zu erneuern“, erklärt 
Weiß. Er ergänzt, dass man in 
„Affiliate Marketing“* einsteigen 
werde, weil die nötigen Inves-
titionen Geld kosten.  „Wir sind 
zwar ein sehr gesunder Verein, 
aber die Ressourcen sind trotz-
dem endlich.“
Um die Angebote noch besser 
an die Bedürfnisse der Bürger/in-

nen anpassen zu können, führt 
der Verein eine Mitgliederzufrie-
denheitsanalyse durch. „Ich bin 
gespannt auf das Ergebnis“, so 
Weiß abschließend.
*Affiliate-Marketing gehört zu 
den internetgestützten Vertriebs- 
arten, bei denen bspw. ein kom-
merzieller Anbieter seine Ver-
triebspartner mit Provisionen 
vergütet.

„Sind stolz auf den Verein“ 
SVA-Vorsitzender Daniel Weiß zieht Bilanz

Amendingens 1. Vorstand, Daniel Weiß, zeigt sich mit der Entwicklung im Verein zu-
frieden. 					                         Foto: privat
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GEFRO Balance 
Salat-Dressing 
GARTENKRÄUTER
270 g 
Dose € 8,90

Erleben Sie den Isomaltulose-Effekt
Geht langsamer ins Blut und hält den 
Blutzuckerspiegel in Balance.

Memmingen (ch/rad). Der FC 
Memmingen erneuert sich – 
und das nicht nur im sportli-
chen Bereich. Neben einem Trai-
ner und vielen Neuzugängen 
(wir berichteten) präsentiert 
sich der FC Memmingen mit ei-
nem neuen Internetauftritt und 
dem brandneu renovierten Ver-
einslokal.

Für den nun hellen, einladenden 
und modernen Look ist vor al-
lem das Architekturbüro Ideenfa-
brik Westerheim verantwortlich, 
daneben sind Ideen von Vereins-
mitgliedern „eingeflossen“.  Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: 

eine freundliche Atmosphäre, ge-
prägt von viel Holz. Der Barbereich 
wurde einladend gestaltet, eben-
so wie der Konferenzraum, der 
nun den Namen „Abseits-Konfe-
renzraum“ trägt und auch als Ta-
gungsraum vermietet werden 

kann. Im halbrunden Gastraum 
hat man von allen Plätzen aus die 
große Leinwand bestens im Blick.
Mit Hilfe der Sponsoren und der 
Gastronomie-Partner konnten die 
Gesamtkosten bei knapp 200.000 
Euro gehalten und somit finanzi-

ell größtenteils unabhängig ge-
stemmt werden. Man habe ein 
Vereinslokal geschaffen, das funk-
tional sei, in dem sich sowohl die 
Vereinsmitglieder als auch die 
Spieler gerne aufhalten, und wel-
ches man mit Stolz allen Gäs-
ten präsentieren könne, so Buch-
mann.
Im Rahmen der offiziellen Eröff-
nung des neu gestalteten  Vereins-
lokales am 9. Juli stellen sich auch 
das neue Trainer-Gespann sowie 
der neue Spielkader den Fans vor.
Die neue Website des FC Mem-
mingen findet man übrigens un-
ter der alten Internet-Adresse fc-
memmingen.de.

Der FC Memmingen erneuert sich 
Frisch renoviertes Vereinslokal und neue Homepage

Der neue Gastraum im FCM-Vereinslokal.                                     Foto: Christine Hassler
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Memmingen (DL). „Runderneu-
ert“ und verjüngt geht der FC 
Memmingen in seine mittler-
weile siebte Saison in der Fuß-
ball-Regionalliga, die fünfte in 
der Regionalliga Bayern. Das 
Auftaktprogramm hat es gleich 
in sich. Erster Heimspielgegner 
ist am Freitag, 15. Juli, um 19.30 
Uhr der Vizemeister SV Wacker 
Burghausen. Und wenig später 
kommt mit der SpVgg Unterha-

ching gleich der nächste Meis-
terschaftsfavorit in die Arena.

Wohin der Weg des FC Memmin-
gen geht, ist noch offen. Nach 
dem 12. Platz und dem kurz vor 
Schluss gesicherten Klassener- 
halt gab es einen gewissen Um-
bruch, den mit Stefan Anderl 
vom FC Gundelfingen ein neuer 
Cheftrainer bewältigen will. Er 
setzt dabei auf viele junge, lauf-
starke Kräfte, die seine Idee von 
Offensivfußball umsetzen sol-
len. Die Fans wird die Ausrich-
tung freuen, wenngleich Anderl 

auch um etwas Geduld bittet, 
bis die Systemumstellung sitzt.
Einige „Haudegen“, die das Ge- 
rüst der Mannschaft bilden, sind 
freilich auch geblieben. Torhüter 
Martin Gruber, Daniel Eisenmann, 
Stefan Heger, Dennis Hoffmann 
oder Fabian Krogler sind mit 
Mitte 20 im besten Fußballal-
ter und sollen Führungsspieler 
werden. Mit 27 Jahren ist der im 
Winter vom TSV Landsberg ge- 
kommene Muriz Salemovic nun 
der älteste Akteur. Er ließ sein 
Können immer mehr aufblitzen. 
Um ihn herum will Anderl mit 

seinem neuen Co-Trainer Alexan- 
der Methfessel eine schlagkräf-
tige Truppe aufbauen, die vor al-
lem die Fans zuhause begeistern 
soll.

Auf die Jugend setzt der FCM na-
türlich auch weiterhin in seinem 
„Unterbau“. Die U21-Mannschaft 
beginnt in der Landesliga Süd-
west am 16. Juli ebenfalls mit ei-
nem Knüller, nämlich dem Der-
by gegen die Regionalliga-Reser- 
ve des FV Illertissen. Die A-, B- 
und C-Junioren spielen weiterhin 
in der Bayernliga, der höchsten 

Jugendspielklasse im Freistaat. 
Dazu haben die A2-Junioren den 
Landesliga-Aufstieg geschafft. 
So eine Präsenz im Jugendbe-
reich ist in Bayern für einen Ama-
teurverein einzigartig.

„Runderneuert“ in die siebte Saison
FC Memmingen setzt auf Offensive und „Jugendstil“

REGIONAL. ENGAGIERT. LEW.
www.lew.de

Fr. 15.07., 19.30 Uhr:  
FCM 07 – Wacker Burghausen

Fr. 29.07., 19.30 Uhr:  
FCM 07 – SpVgg Unterhaching

Fr. 05.08., 19.30 Uhr:   
FCM 07 – SpVgg Bayreuth

Fr. 19.08., 19.30 Uhr:  
FCM 07 – TSV 1860 Rosenheim

Fr. 09.09., 19.30 Uhr:  
FCM 07 – SpVgg Greuther 
Fürth II

Fr. 23.09., 19.30 Uhr:  
FCM 07 – FC Augsburg II

Fr. 07.10., 19.30 Uhr:  
FCM 07 – FC Schweinfurt 05

Fr. 21.10., 19.30 Uhr:  
FCM 07 – FV Illertissen

Sa. 12.11., 14.00 Uhr:  
FCM 07 – TSV Buchbach

Sa. 19.11., 14.00 Uhr:  
FCM 07 – FC Ingolstadt 04 II

Die Heimspiele bis zur 
Winterpause:

Mit diesem Kader geht der FCM in die 
neue Regionalliga-Saison (oben von 
links): Dennis Hoffmann, Branko Niko-
lic, Muriz Salemovic, Stefan Schimmer, 
Robin Volland, Daniel Eisenmann, Lucas 
Stumpe, (mittl. Reihe von links): Tobias 
Kirchenmaier (Torwarttrainer), Andreas 
Köstner (Trainer U21), Jamey Hayse, Ma-
ximilian Rupp, David Anzenhofer, Ste-
fan Heger, Sebastian Schmeiser, Edgar 
Weiler, Andreas Ludwig, Furkan Kircicek. 
Stefan Anderl (Trainer), Harald Rehklau 
(Konditionstrainer), Alexander Methfes-
sel (Co-Trainer), (unten von links): Marco 
Schad, Philipp Boyer, Adrian Zuka, Jo-
nas Gebauer, Martin Gruber, Florian Eg-
le, Fabio Zeche, Raffael Friedrich, Daniel 
Zweckbronner, Tim Buchmann.

Die beiden Neuen auf der Kommandobrü-
cke: Stefan Anderl (links) und Alex Meth-
fessel.	                           Fotos: Radeck

Individuelle Fassaden- und Terrassengestaltung 
für Ihr Zuhause. Wir beraten Sie gerne!

www.woelpert.de
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Memmingen 
City Passage/Fußgängerzone
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(rad). „Bei uns finden Sie alles 
für den schön gedeckten Tisch“, 
erzählt Constanze Schwaderer 
und präsentiert den wunderbar 
dekorierten Esstisch in der neu 
gestalteten Villeroy & Boch Ab-
teilung bei aha..! Schwaderer in 
Memmingen. 

Auf dem außergewöhnlich de-
signten Holztisch –  bestehend  
aus Glas, Edelstahl und alten Ei-
senbahnschwellen – ist feinstes 
Geschirr von Villeroy & Boch zu 
finden. 
Das qualitativ äußerst hoch-
wertige Porzellan besticht durch 
sein edles und individuelles De-

sign wie auch durch funktionale 
Handhabung und Langlebigkeit. 
„Zuhause kochen und genießen 
bringt Lebensfreude“, so Constanze 
Schwaderer.

Lassen Sie sich inspirieren und 
werfen Sie einen Blick auf die 
Vielfalt des beinahe 300 Jahre 

alten deutschen Herstellers von 
Porzellan – die Ursprünge von 
Villeroy & Boch gehen bis ins Jahr 
1749 zurück.

Besuchen Sie aha..! Schwaderer 
in Memmingen, Kreuzstraße/
Citypassage. 
www.aha-schwaderer.de

Freude an schönen Dingen
aha..! Schwaderer präsentiert Villeroy & Boch

Stilvolles und edles Ambiente in der neu gestalteten Villeroy & Boch-Abteilung bei 
aha..! schwaderer. 				                       Foto: Radeck

Anzeige

Nicht ohne Ausbildungsplatz in die Ferien!

Mo, 11. Juli, 14 - 17 Uhr

Lehrstellenbörse im BiZ

der Agentur für Arbeit Memmingen, Wielandstr. 1

• Infos zu aktuellen Ausbildungsplätzen

• Bewerbungsmappen-Check

Publication name: 160627_DieLokale_Lehrstellenbörse_MM generated:
2016-06-27T10:20:04+02:00

Memmingen (dl). Unter dem 
Motto „Leben in Deutschland. 
Wir integrieren“ lädt die Kol-
ping Akademie, Don-Bosco-Weg 
5, am Samstag, 16. Juli, zum in-
terkulturellen Tag der Begeg-
nung in der Kolping Akademie 
in Memmingen ein. Großes Fi-
nale des Festtages ist das Bene-
fizkonzert mit dem A cappella 
Chor XXL „Greg is Back“. 

Am Samstag, 16. Juli, von 13 bis 
18 Uhr, erwartet die Besucher bei 
„Kulturen begegnen sich“ un-
ter der Schirmherrschaft von Bi-
schof Dr. Konrad Zdarsa und 
Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger ein vielfältiges Programm 
mit zahlreichen Möglichkeiten 
der Begegnung, der Information 
und des Ausprobierens. Dieses 
ganz besondere Kultur-, Sport- 
und Aktionsfest vereint Bürger, 
Firmen und Flüchtlinge zu ei-
nem interkulturellen Dialog und 
lebendigen Austausch. Besucher 
erhalten einen Einblick in die Ar-
beit der Bildungseinrichtung 
und können mit Menschen aus 
anderen Kulturen ins Gespräch 
kommen. 

Die Kolping Akademie lädt zum 
„Jahrmarkt der Kulturen“ mit 
traditionellen Gerichten, Musik, 
Tanz und Handwerk. Im Bühnen-
zelt präsentiert sie ein buntes Ver-
anstaltungsprogramm. Die Pro- 
jektgruppe „Fremde werden 
Freunde“ ist mit einem Infostand 
und Workshop vertreten. Die Be-
wohner des „Bunten Hauses“, ei-
nem Wohnheim für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge, bie-
ten Führungen an. Abschließend 
findet ein großes „Fußballspiel 
der Nationen“ statt.

Für die jungen Besucher gibt es 
Kinderschminken, Malaktionen, 
einen Luftballonwettbewerb, ei-
ne Popcornmaschine, eine Hüpf-
burg, Street-Basketball, Torwand- 
schießen und andere Spielakti-
onen.

Um 19 Uhr beginnt das Benefiz-
konzert mit dem A cappella Chor 
XXL „Greg is Back“ in der Stadt-

halle. Der Eintritt kostet 18 Euro. 
Kartenvorverkauf bei der Stadt-
information Memmingen.

Wir verlosen 5 x 2 Karten für das 
Konzert. Sie möchten dabei sein? 
Dann schicken Sie uns ein Mail an: 
info@lokale-mm.de oder schrei-
ben uns eine Postkarte an: Die Lo-
kale, In der Neuen Welt 10,  87700 
Memmingen. Jeweils mit dem Be-
treff „Greg is Back“. Einsende-
schluss ist Mittwoch, 14.07.16. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

„Kulturen begegnen sich“ 
Karten fürs Konzert am 16. Juli zu gewinnen

Fon 08331-84737 in Trunkelsberg

w w w. b i o m a s s e h o f . d e

Peter Schweinberg, Vorstand

08 31 / 540 273-0

DIE GENOSSENSCHAFT, 
DIE HOLZWERT SCHAFFT

„ Unsere Holzbrennstoffe ersetzen  
jährlich 33 Mio. Liter Heizöl!  “

Als Genossenschafts-Mitglied erhalten Sie 5% Einkaufsrabatt!

PELLETS  
BRENNHOLZ

staubarme Direktlieferung 
vom eigenen Werk

optimal technisch getrocknet

www.gregisback.de

Leben in Deutschland.
Wir integrieren.

Schirmherrschaft: 
Bischof Dr. Konrad Zdarsa, 
Oberbürgermeister 
Dr. Ivo Holzinger

Die Kolping Akademie 
Don-Bosco-Weg 5
87700 Memmingen 

Tel. 08331 9768-0
memmingen@die-
kolping-akademie.de

   13.00 – 18.00 Uhr
KULTUREN begegnen sich – Eintritt frei –

Die Kolping Akademie in Memmingen
Kultur | Sport | Spiel | Berufsorientierung

   19.00 Uhr
Benefizkonzert „Greg is back“ – 18 € –

Stadthalle Memmingen
Kartenvorverkaufsstellen: 
Mindelheimer Wochen KURIER, Tel. 08261 7627-0
Stadtinformation Memmingen, Tel. 08331 850-172/-173

www.die-kolping-akademie.de

TAG DER BEGEGNUNG
Samstag, 16. Juli 2016
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Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen
Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Einen schönen 
Sommer!
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VIKING  
Rasenmäher 
Traktor  
ab 3.390,00 €

 Vom Bauhelm bis  
 zum Arbeitsschuh … 

 Ekkehartstr. 4  
 87700 Memmingen 
 Tel. +49 (0)8331 9566-0  

 Das ganze Sortiment auf  
 www.derlayer.de  

POLO SHIRT  
PERFORMANCE 
SCHWARZ  
Artikelnr: 10000603 
XS – XXXL
ab 23,90 €

SCHUTZ- 
BRILLE  
CARHARTT  
BILLINGS BRONZE 
Artikelnr: 10002543
13,90 €

SOFTSHELL- 
WESTE  
EDMONTON KIWI 
Artikelnr: 10002372  
XS – XXXL
ab 64,50€

SICHER-
HEITS- 
SANDALE
S1P ALPAMAYO 
Artikelnr: 10002289  
35 – 48
77,90 €

BERMUDA 
TWILL THEO 
ANTHRAZIT/SCHWARZ
Artikelnr: 10002361  
42 – 64
47,00 €

ARBEITS- 
HANDSCHUH 
VINYL MIT NOPPEN  
Artikelnr: 10002281
1,09 €

Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten.  
Preise gültig bis 31.8.2016. Angebot gültig solange Vorrat reicht.

Kempten (as). In unserer letzten 
Ausgabe hatten wir unter an-
derem Fahrsicherheitstrainings 
beim ADAC verlost. Natürlich 
nutzten die Mitarbeiter der Lo-
kale-Redaktion auch selbst die 
Chance, ihre Autos besser ken-
nenzulernen. Mit den Gewin-
nern unseres Preisausschrei-
bens trafen wir uns auf der Trai-
ningsanlage in Kempten. 

„Da geht noch was, fahr mal 65 
- und jetzt eine schöne knacki-
ge Vollbremsung“, so tönt es aus 
dem Walkie-Talkie vom Neben-
sitz. Gunnar Meggle, Fahrsicher-
heitstrainer beim ADAC, gibt An-
weisungen für das Bremsen auf 
der Rutschbahn. Den Slalom Par-
cours haben wir bereits hinter 
uns: In 18 Meter Abstand stan-
den die Hüte, die wir möglichst 
schnell und elegant umfahren 
sollten. 

Ein paar Sekunden 
entscheiden

Dann kommen Hindernisse ins 
Spiel, auf der glitschigen Fahr-
bahn schießt eine Wasserwand 
plötzlich aus dem Boden und 
verlangt schnelles Reagieren. 
Was tun – ausweichen? Erst mal 
bremsen? Oder beides? „Drau-
ßen hättet ihr keine zweite Chan-
ce, hier schon“, sagt Gunnar, um 
uns den Ernst der Lage vor Au-
gen zu führen. Das ist manch-
mal nötig, damit der Spaßfaktor 
nicht zu groß wird, denn der Trai-
ner witzelt gern und das Fahrtrai-
ning macht durchaus Laune! 
Wir lernen vieles an diesem Nach- 
mittag. Nach stundenlangem Trai- 
ning wissen wir, wann wir „sach-
te und gefühlvoll“ und wann wir 
„zackig bis zum Anschlag“ len-
ken müssen. Und wann wir „vol-
le Kanne in die Bremsen stei-
gen“ müssen – nämlich immer 

dann, wenn das Auto unkontrol-
lierbar wird. Dann hilft nur eins: 
„Schaden minimieren, indem ihr 
so viel Energie abbaut wie mög-
lich“, erklärt Gunnar. „Und im-
mer schön lächeln beim Karus-
sell fahren“, ergänzt er grinsend.  

Geschwindigkeit richtig 
einschätzen

Wir üben, die Geschwindigkeit 
in Relation zur Entfernung eines 
Hindernisses (bzw. zum voraus-
fahrenden Fahrzeug) richtig ein-
zuschätzen und entwickeln ein 
Gefühl für den Bremspunkt. Da 
die Fahrschulzeit schon eine Wei-
le her ist, hatten wir längst ver-
gessen, wie lang so ein Brems-
weg sein kann. „Ihr müsst jede 
Sekunde konzentriert auf Sen-
dung sein“, ermahnt uns Gun-
nar (der auch ernst sein kann) – 
„100 Prozent, bei jeder Geschwin-
digkeit.“
Am Ende des Trainings sind wir 
erschöpft, aber sehr zufrieden 
mit uns und der Welt, denn wir 
nehmen wirklich etwas mit nach 
Hause. Wir wissen jetzt, wie das 
eigene Fahrzeug reagiert und 
können seine Grenzen besser 
einschätzen. 

Mehr zu den verschiedenen ADAC 
Pkw-Trainings finden Sie unter 
www.sicherheitstraining.net. 

„Immer schön lächeln 
beim Karussell fahren“

ADAC-Fahrsicherheitstraining mit Gewinnern des Lokale-Preisrätsels

Trainer Gunnar Meggle zeigt, wie man das Lenkrad im Griff behält. Auch Helmut und 
Peter Hieble, Gewinner des Preisrätsels (vorne im Bild), empfanden das Training als 
äußerst lehrreiches Vergnügen. 			              Foto: Sonnleitner

● Bergen ● Autovermietung
● Kranarbeiten ● Schleppen
● ● Bosch Werkstattservice

Gewerbetankstelle ● Verkehrsflächenreinigung
● Spezial transporte ● Unfallstellensanierung
●  Straßendienst im Auftrag des ADAC

Pkw / Lkw / Bus / Motorrad

abschlepp- & Pannendienst
Memmingen · Karatasstraße 3 · www.gutheber.de

24 h Service: Telefon 0 83 31/96 18 18 18

Wir suchen  

Mitarbeiter (m/w)  
in Memmingen und Kempten.  
Bewerben Sie sich jetzt!

Kempten.egineering@dekra.com 
Memmingen.arbeit@dekra.com 

Let´s work together.

Besuchen Sie 
unseren  
Stellenmarkt

dekra-arbeit.de

www.schrapp-salzgeber.de

Schrapp & Salzgeber GmbH & Co. KG 
Pionierstr. 10 • 89257 Illertissen

Tel. 07303 95 216 0

Wir sind für nichts zu groß

und für nichts zu klein!

Von der Planung bis zur Schlüsselübergabe

Fertighäuser
Anbauten
Aufstockungen
Dachsanierungen
Dachgauben

Sanierung
Erweiterung

Neubau

©
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M

Das Leben ist       schön!

Wohnmobilvermietung · landgut-settele.de ©Lokale MM



D a s  U n a b h ä n g i g e  M a g a z i n  f ü r  M e mm  i n g e n

14

VIEL PLATZ 
FÜR 
WENIG PIEPEN

NUR IM KINO

:DAYS HAPPY
SCHON

AB 12.590,– €1

INKLUSIVE:
AUDIOSYSTEM MIT 4 LAUTSPRECHERN, CD-PLAYER,
USB-ANSCHLUSS UND BLUETOOTH®-FREISPRECHEINRICHTUNG

AUSSENSPIEGEL ELEKTRISCH EINSTELL- UND BEHEIZBAR
GESCHWINDIGKEITSREGLER UND -BEGRENZER
KLIMAANLAGE

DER NEUE CITROËN C-ELYSÉE
PURETECH 82 SELECTION

www.citroen.de

XXXXXXXXXXXAngry Birds™ © 2016 Rovio Entertainment Ltd. and Rovio Animation Ltd. All Rights Reserved.
1Privatkundenangebot für den CITROËN C-ELYSÉE PURETECH 82 SELECTION (60 KW), gültig bis zum 31.07.2016.
Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts 6,0 l/100 km, außerorts 4,3 l/100 km, kombiniert 4,9
l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 114 g/km. Nach vorgeschriebenem Messverfahren
in der gegenwärtig geltenden Fassung. Effizienzklasse: C

Autohaus Esenwein (H)
• Schwabenstraße 10 • 87700 Memmingen
• Telefon 0 83 31 / 27 88 • www.esenwein.de

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Die Bären im Anschlag, rüsten sich die „Schmotzer“ zum „Nei jucka“ in den Stadt-
bach. 				                                   Fotos: Lokale Archiv

Memmingen (dl/as). Wie jedes 
Jahr geht das Schuljahr in Mem-
mingen nicht einfach sang- und 
klanglos zu Ende. Am 21. Juli 
erklingt heuer der Weckruf zum 
traditionellen Kinderfest mit 
Gesang und Tanz auf dem 
Marktplatz. Zwei Tage später 
ertönt der Böllerschuss für über 
1.000 Fischer am Stadtbach. 
Dann heißt es „hinein ins kühle 
Nass“ – wer zieht heuer den 
größten Fisch an Land? 

Ein Brauch aus dem Mittelalter 
begründete dieses originelle Hei- 
matfest im Unterallgäu. Damals 
wurde alljährlich der als Kanali-

sation dienende Bach von den 
Handwerkszünften ausgefischt, 
abgelassen und gereinigt. Heute 
„reinigen“ die männlichen Bür-
ger der Stadt den Bach. 
Nach dem Fischerzug durch die 
Straßen der Altstadt warten am 
23. Juli rund 1.200 Fischer allen 
Alters am Rand des Stadtbaches. 
Mit einem Böllerschuss springen 
sie punkt 8 Uhr mit voller Be-
kleidung ins kalte Nass. Im all-
gemeinen Getümmel versucht 
nun jeder Fischer mit einem Kä-
scher, der in Memmingen „Bä-
ren“ heißt, den schwersten Fisch 
an Land zu ziehen. Der Fischer 
mit der schwersten Forelle wird 

Fischerkönig und nimmt seine 
neu erworbene Würde beim Krö- 
nungsfrühschoppen im Empfang. 
Weiter geht es den ganzen Tag 
mit historischem Lagerleben, Fi-
schertagsumzug und Fischer-
abend. Erst der Nachtwächter 
beschließt das bunte Treiben, 
wenn er nachts durch die Stra-
ßen der Stadt zieht. 

Das Kinderfest, das zwei Tage 
früher, am 21. Juli, gefeiert wird, 
geht mit seiner über 445 Jahre 
alten Tradition auf den Brauch 
des Schulspazierganges im Früh-
jahr zurück. Die bisher früheste 

Erwähnung des Festes stammt 
aus einem Ratsprotokoll des Jah-
res 1571. Der Grundgedanke des 
Kinderfestes, die „Belobigung“ 
von Schülerinnen und Schülern, 
hat sich über vier Jahrhunderte 
erhalten.  Bis 1789 wurden die 
Besten sogar in Gestalt von Kö-
nigin und König ausgezeichnet.

Heute erhalten alle beteiligten 
Kinder der Memminger Grund- 
und Hauptschulen Geschenke. 
Zum erfolgreichen Schuljahres-
ende gibt es gemeinsame Got-
tesdienste und anschließend Ge- 
sang und Tanz auf dem Markt-
platz. Am Nachmittag ziehen die 
Kinder in einem phantasievollen 
Festzug zur Spielwiese auf dem 
Stadiongelände.

Das eigentliche Kinderfestsym-
bol ist das im Umzug mitgetra-
gene „Stängele“. Es ist ein Relikt 
der geschmückten Ruten und 
der Königsinsignien Zepter und 
Krone.

Nähere Informationen zu den Fes-
ten gibt es bei der Stadtinforma-
tion, Marktplatz 3, Telefon 8331/ 
850-173, E-mail: info@memmin-
gen.de und im Internet unter 
memmingen.de

Das Beste kommt zum Schluss
Fischertag und Kinderfest gehen den Wallensteinspielen 2016 voran

Telefon 0 83 31-8 16 50 • portas.de
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Memmingen (dl/as). Am 24. Juli 
ist es endlich wieder soweit: Mit 
etwa 5.000 Mitwirkenden, 300 
Pferden, prunkvollen Kutschen 
und zahlreichen Fuhrwerken 
zieht Wallenstein in die Stadt  
ein. Der  Fischertagsverein Mem- 
mingen dreht die Uhren der 
Stadt um fast 400 Jahre zurück 
und lässt die Zeit des Dreißig-
jährigen Krieges neu aufleben. 

Albrecht Wenzel Eusebius von 
Waldstein (1583 bis 1634), besser 
bekannt als „Wallenstein“,  führte 
die kaiserliche Armee an und  
schlug im Jahr 1630 sein Kriegs-
lager im Memminger Fuggerbau 
auf. Eben dort erhielt er auch 
die Mitteilung über seine Ab-
setzung. Zu diesem Schritt hat-
ten die Fürsten der Liga den Kai-
ser auf dem Kurfürstentag in 
Regensburg gezwungen, weil 
Wallenstein zu mächtig gewor-
den war. Eher unrühmlich war 
sein Ende: Am 24. Februar 1634 
wurde der wichtigste Heerfüh-
rers seiner Zeit im böhmischen 
Eger von kaisertreuen Offizieren 
ermordet. 

Im Jahr 1900 gegründet, organi-
sierte der Memminger Fischer-
tagsverein alle fünf Jahre ei-
nen historischen Festzug, der 

an die Zeit der Besetzung er-
innerte. 1975 schließlich wollte 
man alte Pfade verlassen und 
etwas Neues probieren. Und so 
fand 1980 der erste „Wallen-
stein-Sommer“ statt, der sich 
seither immer weiter entwickelt 
hat. Mit befreundeten Gruppen, 
aus ganz Deutschland und Eng-
land nehmen Akteure aller Al-
tersgruppen in originalgetreuen 
Gewändern an der Festwoche 
teil. 

Der Fischertagsverein ist auch 
der geistige Vater des histori-
schen Festspiels „1630 – Wal-
lenstein in Memmingen“, das 
heuer bereits zum zehnten Mal 
auf dem Marktplatz aufgeführt 
wird. Auch im 10. Wallenstein-
sommer (24. bis 31. Juli) findet 

ein Einzug an beiden Sonnta-
gen statt. Das bewährte Rah- 
menprogramm – bestehend aus 
Lagerleben, Reiterspielen (dies- 
mal mit Reitern aus der Ukrai-
ne), spektakulären Gefechtsdar-
stellungen sowie Gottesdienst 
und Handwerkertagen – bleibt 
erhalten, ebenso wie das belieb-
te Historienspektakel auf dem 
Marktplatz und der Fackelzug, 
dem ein Tanz auf dem Kopfstein-
pflaster vorausgeht. 

Jubiläums-Programm

Anlässlich des Jubiläums wird 
das Programm ergänzt durch ei-
nen historischen Markt an drei 
Schauplätzen und ein kultiges 
Konzert auf dem Marktplatz 
mit der Mittelalter-Rockgruppe 
„Faun“. Zwei Fotoausstellungen 
zeigen Impressionen der Wallen-
steinsommer von 1980 bis 2012.
 
„Wir wollen diese schwere Zeit 
der Besetzung Memmingens 
nicht verharmlosen oder roman-

tisieren“, erklärt Michael Rup- 
pert, erster Vorsitzender des Fi-
schertagsvereins. Die Monate  
des Aufenthalts des Generalis-
simus seien nicht einfach gewe-
sen, doch hätten sie eine kleine 
Pause inmitten des endlos lan-

gen Krieges (1618 bis 1648) be-
deutet – insofern war es „eigent-
lich ganz gut, dass er da war“.
Kartenvorverkauf und detaillier- 
te Informationen zum Programm 
sind im Internet unter erlebe-wal-
lenstein.de zu finden. 

10. Wallenstein-Sommer in Memmingen
Diesmal mit historischem Markt, Mittelalter-Rock und Fotoausstellungen

Dr. Klaus Hörmann zog bei den Wallenstein-Festspielen 2012 mit reichem Gefolge in 
die Stadt ein.	 		                      Fotos: pfeifer-marketing

Öff nungszeiten:   
täglich von 9 bis 17.30 Uhr
samstags 8.30 bis 14 Uhr

Unsere Himbeer-Ernte hat jetzt begonnen.
Kommen Sie zum wunderschönen Blumenhaus 

Dehner in Memmingen, zur freundlichen Gaststätte  
„Lamm“ in Heimertingen oder nach Edenbachen zu 

Jan am Acker und genießen Sie köstliche 
Erdbeeren und Himbeeren – ohne Folienabdeckung – 

aus Ihrer Region. Die Erdbeer-und Himbeerernte
dauert bis ca. 5. August. Himbeeren selber pfl ücken 

in Goppertshofen von ca. 10. Juli bis 10. August.

Obsthof Wiest Ochsenhausen-Goppertshofen
Telefon 07352.8351 · www.erdbeeren-wiest.de

© Die Lokale MM

Wir wünschen allen Besuchern und 
Mitwirkenden der Wallensteinspiele 2016
viel Spass und angenehme Temperaturen!

Statikbüro Dipl.Ing.(FH)
Thomas Jugl
Machnigstraße 4
87700 Memmingen
Telefon 08331-764080
JuglMail@Jugl-Statik.de
www.jugl-statik.de

Gablonzer Ring 23A
87600 Kaufbeuren

Tel.: 08341/43860-0
Fax: 08341/43860-29

Teramostraße 36
87700 Memmingen
Tel.: 08331/49056-0
Fax: 08331/49056-56

info@bsa-systemhaus.dewww.bsa-systemhaus.de

Katharinengasse 34
86150 Augsburg

Tel.: 0821/809030-0
Fax: 0821/809030-29

Ihr zuverlässiger Partner wenn es um innovative
Druck- & Kopierlösungen geht

Wir setzen neue Maßstäbe in punkto Kundennähe, 
Flexibilität und Service

Reformhaus Fidas
Partner Ihrer Gesundheit

Zangmeisterstraße 3
87700 Memmingen
Telefon 0 83 31/8 61 99

RW I R T S H A U S  R E S T A U R A N T  K L Ö S T E R L E  M E M M I N G E N

Regionales Essen in gastlicher Stube

(fe). Gaumen und Auge werden angesprochen – ein kulinarischer Aufenthalt im Klöster-
le ist ein Genuss für die verschiedenen Sinne. Denn Jürgen Mücke verwendet, wo auch 
immer das möglich ist, ökologische Produkte aus der Region. Weil er größten Wert auf 
Frische legt, bereitet er jeweils zur Saison passende Gerichte zu. Im Service kümmert 
sich die Chefi n Renate Zäh um das Wohlbefi nden ihrer Gäste. Im gemütlichen Klösterle 
lassen sich ebenso bestens Feste feiern – das ist auch außerhalb der Öffnungszeiten 
möglich. Das Motto: „Alles von hier“ gilt auch mit Blick auf die Getränkekarte. Denn 
das Wirtshaus und Restaurant Klösterle bezieht Fassbier und verschiedene Sorten Bio-
Getränke von der Brauerei Härle aus Leutkirch, die ihre Getränke zu 100 Prozent kli-
maneutral herstellt.

Moderne Allgäuer Küche
Im Klösterle 1 · MM
Tel. (08331) 497600
Di.– Sa. ab 17.30 Uhr
Sa. 11.30 – 14.00 Uhr

Moderne Allgäuer Küche
Im Klösterle 1 · Memmingen

Telefon 0 83 31 49 76 00

OPEN AIR
Fischertagsvorabend  22.7.16

auf dem Klösterle Parkplatz  
mit der Top Band Rocktime 

©Lokale MM
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Eine Sorge weniger...Eine Sorge weniger...

www.bruegelmeir.de

Weinku     lth

Memmingen (dl/as).  Petrus‘ 
Segen hatte die „Memminger 
Meile“  dieses Jahr nicht, doch 
unter dem blauen Sternenhim-
mel im Zirkuszelt gab es den-
noch stimmungsvolle Abende 
mit viel Musik und einem Publi-
kum in Tanzlaune. Und das bun-
te Varieté-Programm des Pflas-
terspektakels einmal in der Ma-
nege zu erleben, hatte durchaus 
seinen Reiz. 

Ob der Auftritt des TV-erprobten 
französischen Comedians Alfons 
oder die Neuentdeckung der gu-
atemalischen Sängerin Gaby 
Moreno, das Publikum nutzte 
gleichermaßen die Chance, Be-
kanntes und Unbekanntes aus 
dem Festivalprogramm zu pi-
cken. 

Das jüngere Publikum begeister-
te sich für die fünf Poetry Slam-
mer ebenso wie für das Konzert 
der bayerischen Newcomer „Hund- 
ling“ und das Gastspiel der preis-
gekrönten A-Cappella-Formati-
on „Unduzo“. 
„Wenn das Wetter bei den zwei 

Abschlussveranstaltungen auf 
unserer Seite ist, rechnen wir ins-
gesamt mit etwas mehr als 7.000 
Besuchern, die unsere Jubiläums- 
meile angesteuert haben“, sagt 
Kulturamtsleiter Dr. Hans-Wolf-
gang Bayer (bei Redaktions-

schluss wartete der wetterbe-
dingt verschobene Open-Air-Ki- 
no-Film noch auf eine laue Som-
mernacht). „Ein Ergebnis, das auf 
jeden Fall beweist, dass die Fes-
tivalidee nichts von ihrer Anzie-
hungskraft verloren hat“, resü-
miert Bayer. 

Den letzten Akzent mit bunten 
Tänzen, Musik und kulinarischen 
Köstlichkeiten setzt das Fest der 
Kulturen nach dem Fastenmonat 
Ramadan am 9. Juli. 

Dem Regen zum Trotz
Jubiläumsmeile begeisterte mit Artistik, Musik und Poetry

Pflasterspektakel im Zelt: Großen Applaus gab es für Melanie Hagedorns witziges 
Programm „Hang loose“  auf dem Schlappseil. 
			         Foto: Mayer/Pressestelle Stadt Memmingen

Memmingen (dl). Das Kultur-
zentrum Kaminwerk zeigt am 
Donnerstag, 14. Juli, ab 20 Uhr, 
den Film „Der Vater meiner bes-
ten Freundin“ – eine unterhalt-
same und hervorragend gespiel-
te Sommerkomödie.

Die beiden jungen Freundinnen 
Louna (Lola Le Lann) und Marie 
(Alice Isaaz) freuen sich auf den 
gemeinsamen Sommerurlaub an 
der sonnigen Küste Korsikas mit 
endlosen Partynächten und sü-
ßen Jungs. Doch dann beschlie-
ßen die Väter der beiden Mäd-
chen, ihre Töchter zu begleiten. 
Vor allem Lounas Papa Antoine 
(François Cluzet) zieht mit sei-
nen strengen Regeln den Zorn 
der Freundinnen auf sich. 

Maries Vater Laurent (Vincent 
Cassel) hingegen sieht alles viel 
entspannter, wovon Louna zu-
nehmend angetan ist. Eines 
Nachts am Strand verführt sie 
Laurent. Der lässt sich darauf 

ein, bereut den Ausrutscher aber 
am nächsten Morgen. Louna al-
lerdings hat sich Hals über Kopf 
in Maries Vater verknallt. Wie 
reagieren Marie und Antoine, 
wenn sie Wind von der ganzen 
Sache bekommen?

Mit „Der Vater meiner besten 
Freundin“ legt Jean-François Ri-
chet („Public Enemy No. 1“) ein 
Remake der französischen Ero-
tikkomödie „Aller Anfang macht 

Spaß“ aus dem Jahr 1977 vor, die 
bereits 1984 mit der US-Komödie 
„Schuld daran ist Rio“ neu aufge-
legt wurde. 

Ab 19 Uhr gibt es wie immer Su-
shi – Schüler und Studenten zah-
len keinen Eintritt.  Mehr Infos un-
ter kaminwerk.de.

Vom 15. Juli bis 3. September 
macht das Kaminwerk Sommer-
pause. 

„Der Vater meiner 
besten Freundin“

Französische Sommerkomödie im Kaminwerk

Louna (Lola Le Lann) fühlt sich zu Laurent (Vincent Cassel), dem Vater ihrer Freundin, 
hingezogen. 			                          Pressefoto: Kaminwerk

Mit tollem Rahmenprogramm wie
Kinderschminken, Glücksrad, Kinoquiz, uvm.!
Weitere Infos unter www.cineplex.de/aichach

SONNTAG, 26. JUNI 2016 
UM 10:00 UHR

Einlass ab 09:45 Uhr  |  Filmbeginn um 10:30 Uhr

KLEIN
KINDER

KINO3K
Nur 4 € 

auf allen Plätzen!

Reduzierte Lautstärke, kein 
3D, ohne Werbung

Theorieunterricht jeden Montag und Mittwoch

Ottobeuren 19.00 – 20.30 Uhr · Fellheim 19.30 – 21.00 Uhr

Markt Rettenbach Dienstag u. Donnerstag 19.00 – 20.30 Uhr

ATV Ausbildungszentrum für Transport und Verkehr

87700 Memmingen · In der Neuen Welt 10

Telefon 08331/494009 · Fax 08331/834644

E-Mail: info@atv-mm.de

Ausbildung

aller Klassen
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Die Lösung vom Juni-Gewinnspiel

Das neue Juli-Suchbild.
Viel Glück!

Das Juli-Gewinnspiel

Gordon Rietpietsch Katrin Jääg Theresia Kramer Ulte Schulte Sabine Baur

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leser, 

vielen Dank an dieser Stelle für 
Ihre wiederum zahlreiche Teil-
nahme an unserem Suchspiel. 
Im vergangenen Monat waren 
sieben Fehler im Bild versteckt, 
die meisten Mitspieler hatten 
die richtige Anzahl auf den Teil-
nahmekarten. Aber Sie wissen 
ja, leider können nicht alle ge-
winnen. Macht aber nix, es ist 
ja auch nur ein Spiel. Wer die-
ses Mal nicht bei den Glückli-
chen dabei war, einfach weiter 
versuchen.

Vielleicht klappt’s ja schon dies-
mal – auch diesmal haben wir 
nämlich wieder interessante 

Preise für Sie. Wir verlosen Kar-
ten fürs Cineplex Memmingen, 
für die Wallensteinspiele, eine 
Jahreskarte des Fußball-Regio-
nalligisten FC Memmingen und 
Gutscheine für die Podolgie 
Neubert sowie die Kampfsport-
schule „Die Kobras“.
Vergleichen Sie beide Bilder und 
suchen Sie die eingebauten Ver-
änderungen. Wie viele Fehler 
sind es?

a)   6	  b)   7	 c)   9  

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 22. Juli 2016
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei-
chen, dass bei uns auch wirklich gewon-
nen wird. Daher werden die Gewinner te-
lefonisch benachrichtigt und namentlich 
sowie mit Foto in der nächsten Ausgabe 
bekannt gegeben.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex, für die Wallensteinspiele, eine Jahreskarte 
vom FC Memmingen sowie Gutscheine für ein Ritteressen.

     
                  
 

 
 

Karin und Andreas Klossek erholten sich beim Wellness-Wochenende in Kössen. 
					                          Fotos: privat

Bu fehlt und Bild

Kössen/Memmingen (rad). Im 
Frühjahr haben wir ein Ver-
wöhnwochenende in Kössen/
Tirol verlost. Karin und Andre-
as Klossock waren die glückli-
chen Gewinner, die zwei Tage 
Wellness im Vier-Sterne-Supe-
rior Hotel Panorama genießen 
durften.

Schon der Empfang war „stan-
desgemäß“, weil die Gäste in 
dem luxuriösen Hotel bereits er-
wartet und entsprechend be-
grüßt wurden. „Wir sind das ge-
samte Wochenende über total 
aufmerksam betreut worden, 
ohne dass das Personal ’läs-
tig’ erschien“, freut sich Karin 
Klossock. Ihr Ehemann Andreas 
nahm den Fitness-Bereich „un-
ter die Lupe“: „Da war einfach 

alles da, super ausgestattet.“ 
Wer fleißig trainiert, der braucht 
dann auch Entspannung. „Ja, der 
Wellness-Bereich, der ist einfach 
wunderschön“, schwärmt Karin. 
„Allein das Ambiente mit dem 
Pool dort ist eine Reise wert.“
Kurzum, das Wochenende war 

eigentlich viel zu kurz, „aber für 
ruhesuchende Gäste optimal, 
zumal auch das kulinarische An-
gebot ausgezeichnet war. Vier 
Sterne eben“, so die beiden Ge-
winner, als sie freudestrahlend 
und gut erholt wieder in der Hei-
mat ankamen.

„Absolut eine Reise wert“
Wellness-Wochenend-Gewinner melden sich aus Kössen

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14 · 87700 Memmingen
Tel. 0 83 31.8 00 52 · Mobil 01 76.76 78 72 33
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HIGHLIGHTS
IM JULI

TICKETS - INFOS - PROGRAMM
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

MehrGenerationen-Kino:
Der geilste Tag
Wir laden einmal im Monat zum 
generationenübergreifenden Kino ein. 
Hier haben wir für jedes Alter und jeden 
Geschmack monatlich einen 
besonderen Film im Programm. Im 
Ticketpreis ist eine Tasse Kaffee, ein Glas 
Sekt oder Wasser enthalten. Außerdem 
bieten wir schmackhaften Kuchen zu 1,50 
€ je Stück an. Tickets kosten 5,00 € pro 
Person.

Mittwoch, 13. Juli, 15 Uhr

Am 9 Juli, 19 Uhr, lädt das Lan-
destheater Schwaben zum gro-
ßen Abschiedsfest des langjäh- 
rigen Intendanten Walter Wey-
ers ins Stadttheater, Theater-
platz 2, ein. Auf dem Programm 
stehen viel Musik, eine feuri-
ge Revue und eine lange Party-
nacht. 

Seit 1997 prägt Walter Weyers 
als Intendant des Landestheaters 
Schwaben den künstlerischen Auf- 
tritt der Landesbühne in Memmin- 
gen und zeichnet auch für des- 

sen erfolgreiche Entwicklung ver- 
antwortlich. Vielfältige eindrück- 
liche Inszenierungen bereicher- 
ten in den 19 Jahren seiner Inten- 
danz das Theaterleben in der Re- 
gion. Mit den von ihm kreier-
ten Heavy-Metal-Opern gewann 
Walter Weyers bundesweite Auf-
merksamkeit. 
In seine Intendanz fiel auch die 

umfassende Erweiterung des 
Theaterhauses mit neuer Stu-
diobühne, Werkstätten und Pro- 
benräumen. In die Planung der 
neuen kulturellen Mitte der Stadt 
war der Intendant eng einge-
bunden, der Bau wurde von ihm 
engagiert begleitet. 
All dies soll nun gefeiert werden. 
Der Empfang ab 19 Uhr wird mu-
sikalisch von den renommier-
ten Musikern und Komponisten 
Wolfgang Lackerschmid und Pa-
trick Bebelaar gestaltet.
 
Ab 20 Uhr folgt dann die „Die 
Walter-Weyers-Abschiedsshow“ 
– eine Revue von Anke Fonferek 
& Klaus-Dieter Köhler. 
Zum Ausklang gibt es eine 80er-
Jahre-Party mit Open End. 
Wer möchte, kann am Buffet teil-
nehmen (7,50 Euro pro Person). 
Ansonsten ist der Eintritt frei. 
Anmeldungen unter Telefon 
08331/ 94 59 16.

Abschiedsfest für 
Walter Weyers

Landestheater Schwaben lädt zu Musik, Show und Tanz

www.bruegelmeir.de

Unfallinstandsetzung

Fahrzeuglackierung

Automobilhandel

Memmingen (dl/as). Musika-
lisch begleitet von Andris Nel-
sons, wird Richard Wagners 
Oper „Parsifal“ am Montag, 25. 
Juli, 18 Uhr, in einer Neuinsze-
nierung von Uwe Eric Laufen-
berg auf der großen Kinolein-
wand im Cineplex Memmingen 
zu sehen sein.

Nur wer imstande ist, der sinn-
lichen Liebe zu entsagen, kann 
der wundersamen Kraft des 
Grals teilhaftig werden. Klingsor 
fühlte sich zu einem solchen rei-
nen Leben nicht imstande und 
entmannte sich daher. Die Grals-
gemeinschaft nahm ihn jedoch 
trotzdem nicht auf. Auf Rache 

sinnend, errichtete er unweit der 
Gralsburg ein Zauberschloss mit 
einem Lustgarten voller verfüh-
rerischer Mädchen, und brachte 
viele Gralsritter dazu, ihre Gelüb-
de zu brechen. 
Sogar Gralkönig Amfortas gab 
der Schönheit der dämonischen 
Kundrys nach, wodurch es Kling-
sor gelang, Amfortas seinen hei-
ligen Speer zu entwenden und 
ihm damit eine niemals heilen-
de Wunde zu schlagen. Nur ein 
Mensch mit reinem Herzen und 
„durch Mitleid wissend“ kann 
den heiligen Speer der Gralsge-
meinschaft zurückbringen und 
so Amfortas von seinen unend-
lichen Qualen erlösen. 

Die Bayreuther Festspiele zählen 
zu den populärsten Festspielen 
der Welt und ziehen jedes Jahr 
rund 60.000 Besucher an. Wag-
nerbegeisterte können sich auf 
ein spektakuläres Kinoereignis 
mit exzellentem Sound, brillan-
ten HD-Bildern und kinoexklu-
sivem Pausenprogramm freuen: 
Moderator Axel Brüggemann 
führt durch die Oper und ge-
währt anhand von Interviews 
spannende und einzigartige Ein-
blicke hinter die Kulissen.

Infos im Internet auf cineplex.
de/memmingen unter der Rubrik 
Filmreihen „Klassik & Co“. 

Bayreuther Festspiele 2016
Cineplex zeigt Neuinszenierung von „Parsifal“ 

Tickets:  
Telefon 0 83 73/922 00 
kb@altusried.de 
www.freilichtbuehne-altusried.de

und bei der Allgäuer Zeitung sowie den Heimatzeitungen, 
Telefon 08 31/ 206-55 55, www.allgaeuticket.de

Zusatzvorstellung am Sonntag,  

14. August 2016, 14.00 Uhr

(13.00 Uhr Festzug)
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Portrait einer Intendanz
WALTER WEYERS 1997 – 2016

Eine Rückschau auf 19 Jahre außergewöhnlichen
künstlerischen Wirkens am Landestheater Schwaben

mit eindrucksvollen Bühnenaufnahmen,
Textbeiträgen und Kommentaren von Wegbegleitern

während dieser Zeit.

BILDBAND
Format 30 x 24 cm

JETZT
BESTELLEN

Bestell-Info: 08331/9459-16
www.landestheater-schwaben.deMit chronologischer Aufl istung aller Inszenierungen, Projekte und Festivals in diesem Zeitraum

Waschen • Mangeln • Handbügeln Oberhemden • Gastronomie
Berufskleidung • Reinigungsannahme (Fa. Güthler Textilreinigung, 
Hadwigstraße 13, Memmingen)

Buxacher Straße 16 • 87700 Memmingen
Telefon 08331/ 64233 • Fax: 08331/ 984 62 26
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Memmingen (as). Am Landes-
theater Schwaben (LTS) geht 
nach 19 Jahren die Ära der In-
tendanz von Walter Weyers zu 
Ende. Aus diesem Anlass über-
reichte seine Ehefrau Josephine 
Weyers, Schauspielerin und Lei-
terin der Öffentlichkeitsarbeit 
am LTS, ihm den frisch erschie-
nenen, großformatigen Bild-
band „Portrait einer Intendanz“. 

Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzin-
ger, Vorsitzender des Zweckver-
bandes, äußerte sich im Rahmen 
einer Pressekonferenz begeistert 
über das, was Joséphine Weyers 
gemeinsam mit Lars Kersten (Dra-
maturgie und Öffentlichkeitsar-
beit) „mit Rührigkeit und klarem 
Willen“ umgesetzt hat. 
„Wir wollten etwas ganz Persönli-
ches machen“, bekannte Joséphi- 
ne Weyers. Darüber hinaus zeugt 
der Bildband in seiner Rückschau 
auf zentrale Themen der Ära Wey-
ers wie „Frau und Gesellschaft“, 
die „Afrika-Trilogie“, die „Mem-
minger Gespräche“ und Projekte 
mit Randgruppen vom Anspruch 
eines Theaters in der „Provinz“.
Das Buch bietet einen ausgewo-
genen Mix aus persönlichen State-
ments und theatertheoretischen 
Texten. 60 Texte sind es insgesamt, 
verfasst von Künstlern, die über 
ihre Arbeit am Memminger Thea-
ter  schreiben, von früheren Schau- 
spielern und von Angehörigen des 
derzeitigen Ensembles. 

Memmingen (as). In seiner letz-
ten Inszenierung am Landes-
theater Schwaben zeigt Walter 
Weyers die Shakespeare-Trilo-
gie um Heinrich VI. in zeitlosem 
Gewand. Die Anhänger der ro-
ten Rose und der weißen Rose, 
die über 30 Jahre hinweg erbit-
tert um den englischen Thron 
kämpften, werden als aalglatte, 
charakterlose Karrieristen dar-
gestellt, die ebenso gut in ei-
nem modernen Großraumbüro 
agieren könnten. 

Das Stück beginnt so wie es en-
det: mit dem Tod. König Heinrich 
V. liegt in einem klinisch kahlen 
Raum, bedeckt vom Union Jack 
als Leichentuch (eine Anspielung 
auf den Brexit?). Schwarz geklei-
dete Figuren marschieren auf wie 
Schachfiguren auf einem unsicht- 
baren Raster. Sie positionieren 
sich, auch räumlich, in einem 
Macht-Vakuum, das nicht zum 
ersten und nicht zum letzten 
Mal in der Geschichte zum Nähr-
boden für blutige Auseinander-
setzungen wird. „Auf geköpften 
Hälsen vorwärts schreiten“: In-
trigen und Meuchelmorde ge-
hen den Schlachten der um den 
Thron rivalisierenden Adelsge-
schlechter York und Lancaster 
voraus, denn Heinrich VI. (Juli-
an Ricker), bereits mit acht Jah-
ren gekrönt, ist völlig überfor-
dert und erweist sich als schwa-
cher Herrscher. 

Die Geschehnisse der drei Dra-
men quasi im Zeitraffer zu se-
hen, machte die Sinnlosigkeit 
der sich mit wechselnden Vor-
zeichen ständig wiederholenden 

Viel Lob fanden die Fotos von 
„Highlight-Stücken“ von Karl und 
Monika Forster sowie das „inte-
ressante Layout“ und die „sehr 
stimmige Umsetzung“ von Phil-
ipp Gröschel, stellvertretender Ge-
schäftsstellenleiter der Memmin-
ger Zeitung.
Der über 200 Seiten starke Bildband 
kann für 27,50 Euro an der Kasse des 
Stadttheaters sowie auch telefonisch 
unter 9459-16 erworben werden (wird 
zugesendet). Außerdem ist er in der 
Geschäftsstelle der Memminger Zei-
tung, Donaustraße 14, erhältlich.

blutigen Kämpfe um die Macht 
in England und Frankreich in den 
Rosenkriegen von 1455 bis 1485 
deutlich. Noch fliegender und 
flüchtiger wirkt der Seitenwech-
sel der miteinander verwandten 
„Verbündeten“, von denen jeder 
skrupellos seine eigenen Interes-
sen verfolgt. Durch die Verdich-
tung des Geschehens auf den As-
pekt des Gierens nach der Macht 
und die, scheinbar beliebige, ge-
genseitige Eliminierung der ade-
ligen Protagonisten entsteht im-
mer wieder situative Komik, die 
von den Akteuren lustvoll ausge-
reizt wird.  

Um das Getriebensein seiner Fi-
guren zu verdeutlichen, lässt 
Weyers Leerstellen, dehnt die 
Stille aus,  lässt die Figuren in Be-
wegungslosigkeit erstarren oder 
im Rhythmus der Technomu-
sik, die beim Szenenwechsel er-
klingt, in leerlaufendem Auto-
matismus mit den Gliedern zu-
cken. 
Die weißen Wände des Bühnen-
bildes (Sabine Manteuffel) wer-
den zur Projektionsfläche, auf 
der u.a. die jeweiligen Schauplät-
ze eingeblendet werden („Lon-
don Regierungszentrum“). Drei 

Totenbetten auf Rollen markie-
ren historische Wendepunkte. 

Die Schauspieler überzeugen mit 
einer durchweg fesselnden Dar-
bietung, nicht zuletzt der stän-
dige „Switch“ zwischen Spätmit-
telalter und Neuzeit, zwischen 
opulenten Shakespeare-Versen 
und zeitgemäßer, gern auch un-
flätiger, Sprechweise halten die 
Spannung aufrecht.

Mit dem vierstündigen Theater-
abend stellt der scheidende In-
tendant das Sitzfleisch seiner 
Zuschauer auf eine harte Pro-
be und einige Sitze blieben nach 
den Pausen leer. Doch nach et-
was müdem Auftakt gab es noch 
lang anhaltenden Applaus und 
Bravo-Rufe, besonders für Julian 
Rickers Verkörperung des kind-
lichen, frommen Heinrich VI.. 
Der König, dem Wahnsinn attes-
tiert wurde, erscheint als der ein-
zig Normale in diesem mörderi-
schen Haifischbecken. 
Weitere Vorstellungen am 30. Ju-
ni, 19 Uhr, am 3. Juli, 18 Uhr, sowie 
am 6., 12. und 16. Juli, jeweils um 
19 Uhr. Informationen und Karten 
unter landestheater-schwaben.de 
oder Telefon 08331/94 59-16. 

„Game of Thrones“ 
Walter Weyers inszeniert die “Die Rosenkriege” als 

zeitlos-zynisches Ringen um Macht 

Der Bildband „Porträt einer Intendanz“, 
erschienen im Allgäuer Zeitungsverlag, 
enthält eindrucksvolle Bühnenaufnah-
men, Textbeiträge und Kommentare von 
Wegbegleitern des scheidenden Inten-
danten Walter Weyers.                       
	                  Repro: SonnleitnerBeaufort (Joséphine Weyers), York (Dino Nolting) Suffolk (Chris Urwyler) und Hein-

richs Frau Margareta (Michaela Fent) gieren wie Hyänen nach der Macht im Staate. 
Einig sind sie sich nur in ihrem Hass auf Heinrichs Onkel Gloster (André Stuchlik).         	
					               Foto: Sonnleitner

Reformhaus Fidas
Partner Ihrer Gesundheit

Zangmeisterstraße 3
87700 Memmingen
Telefon 0 83 31/8 61 99

AUSBILDUNG 
GELBE KRAFT VORAUS

Gleich bewerben und profitieren

ausbildung@alois-mueller.com

Anlagenmechaniker/in Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

Einfach per Mail melden:

„Porträt einer 
Intendanz“ 

Bildband über Ära von Walter Weyers 
erschienen 
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Geht langsamer ins Blut und hält den Blutzuckerspiegel in Balance.
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